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GeneraldireKion Eo'l 1 Graz
Herrengasse 1 8-20, Tel, (031 6) 8037-0

KNOEBL MICHAEL

LIEBENAUER-HAUPTSTR 93 B
8041 GRAZ

24.07.2018

Betreff: Polizzen n u m mer 5,61 8.823 HAU SHALT-VERSICHERU NG

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

anbei erhalten Sie die Polizze zu dem mit uns abgeschlossenen Versicherungslertrag. Wir danken lhnen
für lhr Vertrauen.
Der Beginn des Versicherungsschutzes hängt von der rechtzeitigen Zahlung der Erstprämie ab.
Die Zahlung ist rechtzeitig, wenn sie binnen 14 Tagen ab Erhalt dieser Zahlungsaufforderung miftels
beiliegendem Zahlschein erfolgt.
lm Fall des Zahlungsverzuges besteht nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen (Wl. Rückseite)
kein Versicherungsschutz.
Auch wenn Sie bereits Versicherungsschutz hatten, ist die rechtzeitige Zahlung der Erstprämie
erforderlich, um den Verlust bzw. eine Unterbrechung des Versicherungsschutzes zu vermeiden.
Dies gilt, wenn lhnen eine vorläufige Deckung zugesagt oder der Versicherungsbeginn für einen
Zeitpunkt vor Erhalt dieses Schreibens vereinbart wurde.
Für lhre Wünsche und Anliegen stehen wir lhnen jedezeit zur Verfügung und beraten Sie gerne.

Beilage

Mit freundlichen Grüßen
GRAZER WECHSELSEITIGE

Versich eru ng Aktiengesel [schaft

Polizze Nr.: 5,618.823 Fälligkeit:2018-07-24,1/1, HAUSHALT GRAZ LIEBENAUER-H

Bei Telebanking bitte im Feld Zahlungsreferenz folgende Zahl eingeben: 300056188239

KNOEBL MICHAEL, LIEBENAUER-HAUPTSTR 93 B, 8041 GRAZ
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AUFTRAGSBESTATIGUNG I-I

Grazer Wechselseitige Versicherung AG, Herrengasse 18-20,8010 Graz

Ar23 3800 0000 0005 1052

RZSTAT2G
500056188?39

EmPfängerlnNam.mma

Grazer Wechselseitiqe Vers. AG
lBANEmPttngerrn

AT233800000000051 052
B lC (swlFr-Code) der Empfängerbänk

RZSTAT2G

EUR
öerrag tLent

4,79
ZahlungsEi!Enz

3000561 88239
BAN Kontolnhaberln/Auft Eggeberln

- Gazam241l
Polizze Nr : 5,6'18 823
Fälligkeit: 2O1 8-07 -24 1 I I
FüT: HAUSHALT
GRAZ LIEBENAUER-HAUPTS 93 B

Prämie: EUR 4,79



Die im umseitigen Text angesprochenen Bestimmungen des Versicherungsvertragsgesetzes
lauten:

§ 38. (1) lst die erste oder einmalige Prämie innerhalb von 14 Tagen nach dem Abschluss des
Versicherungsvertrages und nach der Aufforderung zur Prärnienzahlung nicht gezahlt, so ist der
Versicherer, solange die Zahlung nicht bewirkt ist, berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. Es gilt
als Rücktritt, wenn der Anspruch auf die Prämie nicht innerhalb dreier Monate vom Fälligkeitstag
an gerichtlich geltend gemacht wird.

(2) lst die erste oder einmalige Prämie zur Zeit des Eintritts des Versicherungsfalls und nach
Ablauf der Frist des Abs. 1 noch nicht gezahlt, so ist der Versicherer von der Verpflichtung zur
Leistung frei, es sei denn, dass der Versicherungsnehmer an der rechtzeitigen Zahlung der
Prämie ohne sein Verschulden verhindert war.

(3) Die Aufforderung zur Prämienzahlung hat die im Abs. 1 und 2 vorgesehenen Rechtsfolgen
nur, wenn der Versicherer den Versicherungsnehmer dabei auf diese hingewiesen hat.

(4) Die Nichtzahlung von Zinsen oder Kosten Iöst die Rechtsfolgen der Abs. 1 und 2 nicht aus.

§ 39a. lst der Versicherungsnehmer bloß mit nicht mehr als 10 vH der Jahresprämie, höchstens
aber mit EUR 60,00 im Veaug, so tritt eine im §38 oder §39 vorgesehene Leistungsfreiheit des
Versicherers nicht ein.
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Polizze Nr. 5,618.823

KNOEBL I'lICHAEL
LIEBENAUER-HAUPTSTR 93 B
BO41 GRAZ

Sie werden betreut von:

Herrn t/üILHELM GRUEBLER
Tel , : +43 316 8037 640'1
l\lai I : wil hel m. gruebl erGgrawe. at

Für

Kundenkennzeichen

7225407

lhre zuständige Direktion :

GeneraldireKion Graz
801 0 Graz, Herrengasse 18-20
Tel : 0043 (0)316 8037-6222, Fax'. $490
E-Mail: seruice@g rawe. at

anAzEn wEcflsEtsEtT//oE
Versicherun g Al<ti engesellschaft

Seite 1
Graz, an 24.07 .2018
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Aufgrund des gestellten Antrages gewähren wir gemäß dieser PolDe und den vereinbarten Versicherungsbedingungen
VersicherungsschuL für das beschriebene Risiko während der vereinbarten Vertragsdauer. Wir weisen darauf hin, dass eine
automatische Verlängerung über die vereinbarte Vertragsdauer hinaus für die K2-Haftpflichtversicherung gese2lich geregelt
und für andere Sparten in der Regel vertraglich vereinbart ist. Genauere Bestimmungen dazu enthalten die vereinbaften
Versicherungsbedingungen Das Adressfeld dieser Polizze bezeichnet den oder die Versicherungsnehmer. Jede Sparte einer
Bü ndelversicheru n g stellt einen rechtlich selbstständigen Vertrag dar

POLIZZE ZUR HAUSHALT-VERSICHERU}IG

Ausf ert'i ounos -Grund :

Ersatz där Pol izze(n):
3,876 .736

Versicherungsdauer vom 13.07,2018 00 Uhr bis 01 .02,2029 00 Uhr

Versi cherunosort:
8041 GRAZ
LIEBENAUER-HAUPTSTR 93 B

Hauptfä11igkeit'ist jeweils der 1. Februar

HAUSHALT- VERSI CHERUT{G - TOPSCHUTZpI us

Wertgesichert auf Basis Verbraucherpreisindex l1ärz 2018

1 Gesamter hlohnungs'inhalt zum Neuwert EUR

Jahresbruttoprämie EUR

d'iesen Vertrag ge'l ten f ol gende Bedi ngungen :

Bgsondgre Bedingung der Grazer hlechselse'itiqen Versicherung
Kl ausql paket PrTvat- und Aqrarversi cherung: "
(PA Klairsel n 2016 I Stufe 5)

?EF"?oirEt3?gi äy'nn 
schri rtrormverei nbaruns

EXPD
Bi tte beachten Si e di e Fortsetzunq auf Sei te 2 - - 
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ABS_/Q12, ABLI 2006, BB VPI 2009, LZl10, HH Top Plus 2016 G, BB Terror 2t103
BB EKOmE 2002

Besondere Bedi ngung (en) HI^l/6, HHI 29, HH/84,4/86/31

Grawe- He1 p-Versi cherung

1 Versicherte Leistunoen:- I nf ormati onsd'i ehst- Handwerkerserv'i ce- Le'ihhei zoerät- Schl üsseTdi enst- Umzugsdienst und Notlagerung

Den Informationsdienst und die Ass'istance-
zentral e errei chen Si e unter der Tel efon
nummer +43 (0) 1 52 50 32 60.

Jahresbruttoprämi e EUR 29, 00

Für diesen Vertrag gelten fo'lgende Bedingungen:

Bqqondere Bedi nqung Schri ftformverei nbarung(SF1/Stufe6)
ABS 2012, ABHE 2018, LZIlO

Jährl'iche Fol geprämi e ab 01 . 02.12019 EUR 261 ,97

Guthaben aus Pol'izze 3 ,876 . 736 - EUR 139 , 30
Vorschrei bung Erstprämi e ab 1 3 . 07 .12018 EUR 1 44 , 09

zu bezah'len EUR 4,79

Bi tte verwenden Si e zur E'inzahl ung den bei'l 'iegenden Zah'l schei n

Di e Prämi en bei nhal ten Steuern,

Unsere Bankverbindungen: ffi 
-Raiffeisenlandesbank Steiermark IBAN: AT2s 38oo oooo ooos 1052, BIC: RZSTAT2G IHII GnAZEn WECHSELSETTIGE

PSKlBAN:AT316oooooooo7170706,BlC:BAWAATWWv7V@
Legende der Abkürzungen:
N=Neuwert Z=Zeilwerl V=Verkehrswert H=Haftungshöchstsumme

Der Versicherungsnehmer kann jederzeit auf seine Kosten Abschriften aller Erklärungen
begehren, die von ihm oder für ihn dem Versicherer gegenÜber mit Bezug auf den Vertrag
abgegeben worden sind

Bitte beachten Sie die Fortsetzung auf Seite 3 388
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ANHANG

Alle Texte, die als vertragliche Vereinbarung für diese Polizze gelten (Versicherungsbedingungen und Klauseln), sind vollständig in
Anhang 2 enthalten. ln diesen Texten wird an verschiedenen Stellen auf gesetzliche Bestimmungen venriesen Daher enthält Anhang 1

jene Gesetzestexte, auf die an anderer Stelle Bezug genommen wird.

Die lnformation über bestehende RtrcKrittsrechte finden sich in den §§ 3 und 3a Konsumentenschutzgesetz (KSchG), in den §§ 5b und 5c
Versicherungsveftragsgesetz (VersVG) und in § 8 Fern-Finanzdienstleistungs-Gesetz (FernFinG). Kündigungsrechte sind in

§ I Abs 3 VersVG geregelt

ANHANG 1 - GESETZLICHE BESTIMMUNGEN (auszugsweise)

VERSICHERUNGSVERTRAGSGESETZ (VeTsVG)

ERSTER ABSCHNITT
VORSCHRIFTEN FÜR SAMTLICHE

VERSICHERUNGSZWEIGE.

Erstes Kapitel - Allgemeine Vorschriften.

§ 5b. (1 ) Gibt der Versicherungsnehmer seine Vertragserklärung
dem Versicherer oder seinem Beauftragten persönlich ab, so hat
dieser ihm unvezüglich eine Kopie dieser Vertragserklärung
auszuhändigen

(2) Der Versicherungsnehmer kann binnen zweier Wochen vom
Vertrag zurücKreten, sofern er

1 entgegen Abs 'l keine Kopie seiner Vertragserklärung
erhalten hat,

2.die Versicherungsbedingungen einschließlich der Bestim-
mungen über die Festselzung der Prämie, soweit diese nicht im
Antrag bestimmt ist, und über vorgesehene Anderungen der
Prämie nicht vor Abgabe seiner Vedragserklärung erhalten hat
oder

3. die in den §§ 9a und 18b VAG und, sofern die Vermittlung
durch einen Versicherungsvermittler in der Form
"Versicherungsagent" erfolgte, die in den §§ 137f Abs.7 bis 8
und'1379 GewO'1994 unter Beachtung des § 137h GewO 1994
vorgesehenen Mitteilungen nicht erhalten hat

(3) Dem Versicherer obliegt der Beweis, daß die in Abs. 2 Z 1 und
2 angeführten Urkunden rechtzeitig ausgefolgt und die in Abs 2
Z 3 angeführten Mitteilungspflichten rechtzeitig erfüllt worden sind

(4) Die Frist zum RücKritt nach Abs. 2 beginnt erst zu laufen, wenn
die in Abs 2 Z 3 angeführten Mitteilungspflichten erfüllt worden
sind, dem Versicherungsnehmer der Versicherungsschein und die
Versicherungsbedingungen ausgefolgt worden sind und er über
sein RücKrittsrecht belehrt worden ist.

(5) Der Rücktritt bedarf zu seiner Rechtwirksamkeit der
geschriebenen Form; es genügt, wenn die Erklärung innerhalb der
Frist abgesendet wird Das RücKrittsrecht erlischt spätestens
einen Monat nach Zugang des Versicherungsscheins
einschließlich einer Belehrung über das Rücktrittsrecht Hat der
Versicherer vorläufige Deckung gewähft, so gebührt ihm hiefür die
ihrer Dauer entsprechende Prämie.

(6) Das RucKrittsrecht gilt nicht, wenn die Veftragslaufzeit weniger
als sechs Monate beträgt.

§ 5c, (1 ) lst der Versicherungsnehmer Verbraucher (§ 'l Abs. 1 Z 2
KSchG), so kann er vom Versicherungsvertrag oder seiner
Vertragserklärung ohne Angabe von Gründen binnen 14 Tagen in
geschriebener Form zurücktreten Hat der Versicherer dem
Versicherungsnehmer vorläufige Deckung gewährt, so gebührt
ihm dafür die ihrer Dauer entsprechende Prämie.

(2) Die Frist zur Ausübung des RücKrittsrechts beginnt mit dem
Tag zu laufen, an dem dem Versicherungsnehmer

1 der Versicherungsschein und die Versicherungsbedingungen

einschließlich der Bestimmungen über die Prämienfestsetzung
oder -änderung,

2. die in §§ 9a und 18b VAG sowie in den §§ 137f Abs.7 und I
und 1379 in Verbindung mit § 137h GewO '1994 vorgesehenen
lnformationen und

3. eine Belehrung über das Rücktrittsrecht

zugegangen sind.

(3) Das RücKrittsrecht nach Abs 1 steht dem Versicherungs-
nehmer nicht zu, wenn die Vertragslaufzeit weniger als sechs
Monate beträgt. Es erlischt spätestens einen Monat nach dem
Zugang des Versicherungsscheins und einer Belehrung über das
Rücktrittsrecht.

§ 6. (1 ) lst im Vertrag bestimmt, daß bei Verletzung einer
Obliegenheit, die vor dem Eintritt des Versicherungsfalles dem
Versicherer gegenüber zu erfüllen ist, der Versicherer von der
Verpflichtung zur Leistung frei sein soll, so kitt die vereinbade
Rechtsfolge nicht ein, wenn die Verletzung als eine
unverschuldete anzusehen ist. Der Versicherer kann den Vertrag
innerhalb eines Monates, nachdem er von der Verletzung
Kenntnis erlangt hat, ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist
kündigen, es sei denn, daß die Verletzung als eine
unverschuldete anzusehen ist. Kündigt der Versicherer innerhalb
eines Monates nicht, so kann er sich auf die vereinbarte
Leistungsfreiheit nicht berufen,

(1a) Bei der Verletzung einer Obliegenheit, die die dem
Versicherungsveftrag zugrundeliegende Aquivalenz zwischen
Risiko und Prämie aufrechterhalten soll, tritt die vereinbarte
Leistungsfreiheit außerdem nur in dem Verhältnis ein, in dem die
vereinbarte hinter der für das höhere Risiko tarifmäßig
vorgesehenen Prämie zurückbleibt. Bei der Verletzung von
Obliegenheiten zu sonstigen bloßen Meldungen und Anzeigen,
die keinen Einfluß auf die Beufteilung des Risikos durch den
Versicherer haben, tritt Leistungsfreiheit nur ein, wenn die
Obliegenheit vorsätzlich verletzt worden ist.

(2) lst eine Obliegenheit verletzt, die vom Versicherungsnehmer
zum Zweck der Verminderung der Gefahr oder der Verhütung
einer Erhöhung der Gefahr dem Versicherer gegenüber
unabhängig von der Anwendbarkeit des Abs. 1a - zu erfüllen ist,
so kann sich der Versicherer auf die vereinbarte Leistungsfreiheit
nicht berufen, wenn die Verletzung keinen Einfluß auf den Eintritt
des Versicherungsfalls oder soweit sie keinen Einfluß auf den
Umfang der dem Versicherer obliegenden Leistung gehabt hat.

(3) lst die Leistungsfreiheit für den Fall vereinbart, daß eine
Obliegenheit verletzt wird, die nach dem Eintritt des
Versicherungsfalles dem Versicherer gegenüber zu erfüllen ist, so
tritt die vereinbarte Rechtsfolge nicht ein, wenn die Verletzung
weder auf Vorsatz noch auf grober Fahrlässigkeit beruht Wird die
Obliegenheit nicht mit dem Vorsatz verletzt, die Leistungspflicht
des Versicherers zu beeinflussen oder die Feststellung solcher
Umstände zu beeinträchtigen, die erkennbar für die
Leistungspflicht des Versicherers bedeutsam sind, so bleibt der
Versicherer zur Leistung verpflichtet, soweit die Verletzung weder
auf die Feststellung des Versicherungsfalls noch auf die

EXPDB'itte beachten S'ie die Fortsetzunq auf Seite 4 - - 
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Polizze Nr. 5, 618 . E23

Feststellung oder den Umfang der dem Versicherer obliegenden
Leistung Einfluß gehabt hat

(4) Eine Vereinbarung, nach welcher der Versicherer bei
Verletzung einer Obliegenheit zum RücKritt berechtigt sein soll, ist
unwirksam.

(5) Der Versicherer kann aus der fahrlässigen Verletzung einer
vereinbaden Obliegenheit Rechte nur ableiten, wenn dem
Versicherungsnehmer vorher die Versicherungsbedingungen oder
eine andere Urkunde zugegangen sind, in der die Obliegenheit
mitgeteilt wird

§ 8. (1 ) Eine Vereinbarung, nach welcher ein Versicherungs-
verhältnis als stillschweigend verlängert gilt, wenn es nicht vor
dem Ablauf der Veftragszeit gekündigt wird, ist insoweit nichtig,
als sich die jedesmalige Verlängerung auf mehr als ein Jahr
erstrecK.

(2) lst ein Versicherungsverhältnis auf unbestimmte Zeit einge-
gangen (dauernde Versicherung), so kann es von beiden Teilen
nur ftir den Schluß der laufenden Versicherungsperiode gekündigt
werden. Die Kündigungsfrist muß für beide Teile gleich sein und
darf nicht weniger als einen Monat, nicht mehl als drei Monate
betragen. Auf das Kündigungsrecht können die Pafteien
einverständlich bis zur Dauer von zwei Jahren vezichten.

(3) lst der Versicherungsnehmer Verbraucher (§ 1 Abs. 1 Z2
KSchG), so kann er ein Versicherungsverhältnis, das er für eine
Dauer von mehr als drei Jahren eingegangen ist, zum Ende des
driiten Jahres oder jedes darauffolgenden Jahres unter Einhaltung
einer Frist von einem Monat kündigen Eine allfällige Verpflichtung
des Versicherungsnehmers zum Ersaz von Vorteilen, besonders
Prämiennachlässen, die ihm wegen einer vorgesehenen längeren
Laufzeit des Vertrags gewährt worden sind, bleibt unberührt,

§ 10. (1) Hat der Versicherungsnehmer seine Wohnung geändert,
die Anderung aber dem Versicherer nicht mitgeteilt, so genügt firr
eine Willenserklärung, die dem Versicherungsnehmer gegenüber
abzugeben ist, die Absendung eines eingeschriebenen Briefes
nach der letzten dem Versicherer bekannten Wohnung. Die
Erklärung wird in dem Zeitpunkt wirksam, in welchem sie ohne die
Wohnungsänderung bei regelmäßiger Beförderung dem
Versicherungsnehmer zugegangen wäre

(2) Hat der Versicherungsnehmer die Versicherung in seinem
Gewerbebetrieh genommen, so sind bei einer Verlegung der
gewerblichen Niederlassung die Vorschriften des Abs. 1

entsprechend anzuwenden.

§ 11. (1) Geldleistungen des Versicherers sind mit Beendigung der
zur Feststellung des Versicherungsfalles und des Umfanges der
Leistung des Versicherers nötigen Erhebungen fällig. Die
Fälligkeit tritt jedoch unabhängig davon ein, wenn der
Versicherungsnehmer nach Ablauf zweier Monate seit dem
Begehren nach einer Geldleistung eine Erklärung des
Versicherers verlangt, aus welchen Gründen die Erhebungen
noch nicht beendet werden konnten, und der Versicherer diesem
Verlangen nicht binnen eines Monats entspricht.

(2) Sind diese Erhebungen bis zum Ablauf eines Monates seit der
Anzeige des Versicherungsfalles nicht beendet, so kann der
Versicherungsnehmer in Anrechnung auf die Gesamtforderung
Abschlagszahlungen in der Höhe des Betrages verlangen, den
der Versicherer nach Lage der Sache mindestens zu zahlen hat.

(3) Der Lauf der Frist des Abs. 2 ist gehemmt, solange die
Beendigung der Erhebungen infolge eines Verschuldens des
Versicherungsnehmers gehindert ist

(4) Eine Vereinbarung, durch welche der Versicherer von der Ver-
pflichtung, Verzugszinsen zu zahlen, befreit wird, ist unwirksam

Zweites Kapitel Anzeigepflicht. Erhöhung der Gefahr.

§ 16. (1) Der Versicherungsnehmer hat beim Abschluß des
- 

Vertrages alle ihm bekannten Umstände, die für die Übernahme

Sei te 4
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der Gefahr erheblich sind, dem Versicherer anzuzeigen. Erheblich
sind jene C)efahrumstände, die geeignet sind, auf den Entschluß
des Versioherers, den Vertrag überhaupt oder zu den
vereinbarten Bestimmungen abzuschließen, einen Einfluß
auszuüben Ein Umstand, nach welchem der Versicherer
ausdrückliclr und in geschriebener Form gefragt hat, gilt im
Zweifel als erheblich

(2) lst dieser Vorschrift zuwider die Anzeige eines erheblichen
Umstandes unterblieben, so kann der Versicherer vom Vertrag
zurücKreten. Das gleiche gilt, wenn die Anzeige eines erheblichen
Umstandes deshalb unterblieben ist, weil sich der
Versicherungsnehmer der Kenntnis des Umstandes arglistig
entzogen hat

(3) Der RüoKritt ist ausgeschlossen, wenn der Versicherer den
nicht angez:eigten Umstand kannte. Er ist auch ausgeschlossen,
wenn die l,nzeige ohne Verschulden des Versicherungsnehmers
unterblieben ist; hat jedoch der Versicherungsnehmer einen
Umstand richt angezeigt, nach dem der Versicherer nicht
ausdrücklich und genau umschrieben gefragt hat, so l(ann dieser
vom Vedrag nur dann zurücldreten, wenn die Anzeige vorsätzlich
oder grob fahrlässig unterblieben ist

§ 17. (1) Der Versicherer kann vom Vedrag auch dann
zurücldretell, wenn über einen erheblich Umstand eine unrichtige
Anzeige gemacht worden ist

(2) Der RücKriti ist ausgeschlossen, wenn die Unrichtigkeit dem
Versicherer bekannt war oder die Anzeige ohne Verscrhulden des
Versicherungsnehmers unrichtig gemacht worden ist,

§ 18. Hatte der Versicherungsnehmer die Gefahrenumstände an
Hand von vom Versicherer in geschriebener Form gestellter
Fragen anzuzeigen, so kann der Versicherer wegen
unterbliebener Anzeige eines Umstandes, nach dem nicht
ausdrücklich und genau umschrieben gefragt worden ist, nur im
Falle arglisliger Verschweigung zurücKreten

§ 19. Wird der Veftrag von einem Bevollmächtigten oder von einem
Veftreter ohne Vertretungsmacht abgeschlossen, so kommt für
das RücKrittsrecht des Versicherers nicht nur die Kenntnis und
die Arglist des Vertreters, sondern auch die Kenntnis und die
Arglist oes Versicherungsnehmers in Betracht Der
Versicherungsnehmer kann sich darauf, daß die Anzeige eines
erheblichen Umstandes ohne Verschulden unterblieben oder
unrichtig gemacht ist, nur berufen, wenn weder dem Vedreter
noch ihm selbst ein Verschulden zur Last fällt

§ 20. (1) Der RücKritt ist nur innerhalb eines Monates zulässig. Die
Frist beginnt mit dern Zeitpunkt, in welchem der Versicherer von
der Verletzung der Anzeigepflicht Kenntnis erlangt,

(2) Der RücKritt ist gegenüber dem Versicherungsnehmer zu
erklären lm Falle des RücKrittes sind, soweit dieses
Bundesgesetz nicht in Ansehung der Prämie etwas anderes
bestimmt, beide Teile verpflichtet, einander die empfangenen
Leistungen zurückzugewähreni eine Geldsumme ist von dem
Zeitpunkt des Empfanges an zu verzinsen

§ 21. Tritt d,3r Versicherer zurück, nachdem der Versicherungsfall
eingetreten ist, so bleibt seine Verpflichtung zur Leistung
gleichwohl bestehen, wenn der Umstand, in Ansehung dessen die
Anzeigepflicht verletzt ist, keinen Einfluß auf den Eintritt des
Versicherurgsfalls oder soweit er keinen Einfluß auf den Umfang
der Leistung des Versicherers gehabt hat

§ 22. Das Flecht des Versicherers, den Vertrag wegen arglistiger
Täuschunet über Gefahrumstände anzufechten, bleibt unberÜhrt

§23. (1) Nach Abschluß des Vedrages darf der Versicherungs-
nehmer ohne Einwilligung des Versicherers weder eine Erhöhung
der Gefahr vornehmen noch ihre Vornahme durch einen Dritten
gestatten

EXPD5 388B'itte beachten Sie die Fortsetzung auf Seite
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(2) Erlangt der Versicherungsnehmer davon Kenntnis, daß durch
eine von ihm ohne Einwilligung des Versicherers vorgenommene
oder gestattete Anderung die cefahr erhöht ist, so hat er dem
Versicherer unverzüglich Anzeige zu machen

§ 24. (1) Verletzt der Versicherungsnehmer die Vorschrift des § 23
Abs 'l , so kann der Versicherer das Versicherungsverhältnis ohne
Einhaltung einer Kündigungsfrist kündigen Beruht die Verletzung
nicht auf einem Verschulden des Versicherungsnehmers, so muß
dieser die Kündigung erst mit dem Ablauf eines Monates gegen
sich gelten lassen.

(2) Das Kündigungsrecht erlischt, wenn es nicht innerhalb eines
Monates von dem ZeitpunK an ausgeübt wird, in welchem der
Versicherer von der Erhöhung der Gefahr Kenntnis erlangt, oder
wenn der Zustand wiederhergestellt ist, der vor der Erhöhung
bestanden hat.

§ 25. (1) Der Versicherer ist im Fall einer Verletzung der Vorschrift
des § 23 Abs 1 von der Verpflichtung zur Leistung frei, wenn der
Versicherungsfall nach der Erhöhung der Gefahr eintritt.

(2) Die Verpflichtung des Versicherers bleibt bestehen, wenn die
Verletzung nicht auf einem Verschulden des Versicherungs-
nehmers beruht. Der Versicherer ist jedoch auch in diesem Fall
von der Verpflichtung zur Leistung frei, wenn die im § 23 Abs. 2
vorgesehene Anzeige nicht unverzüglich gemacht wird und der
Versicherungsfall später als einen Monat nach dem ZeitpunK
eintritt, in welchem die Anzeige dem Versicherer hätte zugehen
müssen, es sei denn, daß ihm in diesem ZeitpunK die Erhöhung
der Gefahr bekannt war.

(3) Die Verpflichtung des Versicherers zur Leistung bleibt auch
dann bestehen, wenn zur Zeit des Eintritts des Versicherungsfalls
die Frist für die Kündigung des Versicherers abgelaufen und eine
Kündigung nicht erfolgt ist oder wenn die Erhöhung der Gefahr
keinen Einfluß auf den Eintritt des Versicherungsfalls oder soweit
sie kelnen Einfluß auf den Umfang der Leistung des Versicherers
gehabt hat

§ 26. Die Vorschriften der §§ 23 bis 25 sind nicht anzuwenden,
wenn der Versicherungsnehmer zu der Erhöhung der Gefahr
durch das lnteresse des Versicherers oder durch ein Ereignis, für
das der Versicherer haftet, oder durch ein Gebot der
Menschlichkeit veranlaßt wird.

§ 27. (1) Tritt nach dem Abschluß des Veftrages unabhängig vom
Willen des Versicherungsnehmers eine Erhöhung der Gefahr ein,
so ist der Versicherer berechtigt, das Versicherungsverhältnis
unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem Monat zu
kündigen Das Kündigungsrecht erlischt, wenn es nicht innerhalb
eines Monats von dem ZeitpunK an ausgeübt wird, in dem der
Versicherer von der Erhöhung der Gefahr Kenntnis erlangt hat,
oder wenn der Zustand wiederhergestellt ist, der vor der Erhöhung
bestanden hat

(2) Der Versicherungsnehmer hat, sobald er von der Erhöhung der
Gefahr Kenntnis erlangt, dem Versicherer unverzüglich Anzeige
zu machen.

(3) lst die Erhöhung der Gefahr durch allgemein bekannte
Umstände verursacht, die nicht nur auf die Risken bestimmter
Versicherungsnehmer einwirken, etwa durch eine Anderung von
Rechtsvorschriften, so erlischt das Kündigungsrecht des
Versicherers nach Abs. 1 erst nach einem Jahr und ist Abs 2
nicht anzuwenden.

§28. (1) Wird die im §27 Abs 2 vorgesehene Anzeige nicht
unverzüglich gemacht, so ist der Versicherer von der
Verpflichtung zur Leistung frei, wenn der Versicherungsfall später
als einen Monat nach dem Zeitpunkt eintritt, in welchem die
Anzeige dem Versicherer hätte zugehen müssen

(2) Die Verpflichtung des Versicherers bleibt bestehen, wenn ihm
die Erhöhung der Gefahr in dem ZeitpunK bekannt war, in
welchem ihm die Anzeige hätte zugehen müssen. Das gleiche gilt,
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wenn zur Zeit des Eintritts des Versicherungsfalls die Frist für die
Kündigung des Versicherers abgelaufen und eine Kündigung nicht
erfolgt ist oder wenn dle Erhöhung der Gefahr keinen Einfluß auf
den Eintritt des Versicherungsfalls oder soweit sie keinen Einfluß
auf den Umfang der Leistung des Versicherers gehabt hat

§ 29. Eine unerhebliche Erhöhung der Gefahr kommt nicht in
Betracht Eine Erhöhung der Gefahr kommt auch dann nicht in
Betracht, wenn nach den Umständen als vereinbart anzusehen
ist, daß das Versicherungsverhältnis durch die Erhöhung der
Gefahr nicht berühr1 werden soll,

§ 30. Die Vorschriften der §§ 23 bis 29 sind auch auf eine in der
Zeit zwischen Stellung und Annahme des Versicherungsantrages
eingetretene Erhöhung der Gefahr anzuwenden, die dem
Versicherer bei der Annahme des Antrages nicht bekannt war,

§ 31. (1) Liegen die Voraussetzungen, unter denen der Versicherer
nach den Vorschriften dieses Kapitels zum RücKritt oder zur
Kündigung berechtigt ist, nur für einen Teil der Gegenstände oder
Personen vor, auf die sich die Versicherung bezieht, so steht dem
Versicherer das Recht des Rücktrittes oder der Kündigung für den
übrigen Teil nur zu, wenn anzunehmen ist, daß für diesen allein
der Versicherer den Vedrag unter den gleichen Bestimmungen
nicht geschlossen hätte

(2) Macht der Versicherer von dem Recht des Rücktrittes oder der
Kündigung für einen Teil der Gegenstände oder Personen
Gebrauch, so ist der Versicherungsnehmer berechtigt, das
Versicherungsverhältnis für den übrigen Teil zu kündigen; die
Kündigung kann jedoch nicht für einen späteren ZeitpunK als den
Schluß der Versicherungsperiode erklärt werden, in welcher der
RücKritt des Versicherers oder seine Kündigung wirksam wird.

(3) Liegen die Voraussetzungen, unter denen der Versicherer
wegen einer Verletzung der Vorschriften über die Erhöhung der
Gefahr von der Verpflichtung zur Leistung frei ist, für einen Teil
der Gegenstände oder Personen vor, auf die sich die
Versicherung bezieht, so ist die Vorschrift des Abs 'l auf die
Befreiung entsprechend anzuwenden

§38. (1) lst die erste oder einmalige Prämie innerhalb von 14
Tagen nach dem Abschluß des Versicherungsveftrags und nach
der Aufforderung zur Prämienzahlung nicht gezahlt, so ist der
Versicherer, solange die Zahlung nicht bewirK ist, berechtigt, vom
Vertrag zurückzutreten Es gilt als RücKritt, wenn der Anspruch
auf die Prämie nicht innerhalb dreier Monate vom Fälligkeitstag an
gerichtlich geltend gemacht wird

(2) lst die erste oder einmalige Prämie zur Zeit des Eintritts des
Versicherungsfalls und nach Ablauf der Frist des Abs 1 noch
nicht gezahlt, so ist der Versicherer von der Verpflichtung zur
Leistung frei, es sei denn, daß der Versicherungsnehmer an der
rechtzeitigen Zahlung der Prämie ohne sein Verschulden
verhindert war,

(3) Die Aufforderung zur Prämienzahlung hat die im Abs 'l und 2
vorgesehenen Rechtsfolgen nur, wenn der Versicherer den
Versicherungsnehmer dabei auf diese hingewiesen hat.

(4) Die Nichtzahlung von Zinsen oder Kosten löst die Rechtsfolgen
der Abs 1 und 2 nicht aus

§39. (1) Wird eine Folgeprämie nicht rechtzeitig gezahlt, so kann
der Versicherer dem Versicherungsnehmer auf dessen Kosten
schriftlich eine Zahlungsfrist von mindestens zwei Wochen
bestimmen; zur Unterzeichnung genügt eine Nachbildung der
eigenhändigen Unterschrift Dabei sind die Rechtsfolgen
anzugeben, die nach Abs 2 und 3 mit dem Ablauf der Frist
verbunden sind Eine Fristbestimmung, ohne Beachtung dieser
Vorschriften, ist unwirksam

(2) Tritt der Versicherungsfall nach dem Ablauf der Frist ein und ist
der Versicherungsnehmer zur Zeil des Eintrittes mit der Zahlung
der Folgeprämie im Verzug, so ist der Versicherer von der
Verpflichtung zut Leistung frei, es sei denn, daß der
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Versicherungsnehmer an der rechtzeitigen Zahlung ohne sein
Versclrulden verhinded war.

(3) Der Versicherer kann nach dem Ablauf der Frist das
Versicherungsverhältnis ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist
kündigen, wenn der Versicherungsnehmer mit der Zahlung im
Verzug ist. Die Kündigung kann bereits mit der Bestimmung der
Zahlungsfrist so verbunden werden, daß sie mit Fristablauf
wirksam wird, wenn der Versicherungsnehmer in diesem
ZeitpunK mit der Zahlung im Verzug ist; darauf ist der
Versicherungsnehmer bei der Kündigung ausdrücklich
aufmerksam zu machen Die Wirkungen der Kündigung fallen fort,
wenn der Versichherungsnehmer innerhalb eines Monates nach
der Kündigung oder, falls die Kündigung mit der Fristbestimmung
verbunden worden ist, innerhalb eines Monates nach dem Ablauf
der ilahlungsfrist die Zahlung nachholt, sofern nicht der
Versicherungsfall bereits eingetreten ist.

(4) Die Nichtzahlung von Zinsen oder Kosten löst die Rechtsfolgen
der Abs. 1 bis 3 nicht aus.

§ 39a. lst der Versicherungsnehmer bloß mit nicht mehr als 10 vH
der Jahresprämie, höchstens aber mit 60 Euro im Vezug, so tritt
eine im § 38 oder § 39 vorgesehene Leistungsfreiheit des
Versicherers nicht ein.

§ 40. Wird der Versicherungsvertrag während der
Versicherungsperiode oder sonst vorzeitig aufgelöst, so gebührt
dem Versicherer die Prämie nur für die bis dahin verstrichene
Vertragslaufzeit, soweit nicht Sonderbestimmungen anderes
vorsehen. Die Möglichkeit für den Versicherer, sich für diesen Fall
die Zahlung einer angemessenen Konventionalstrafe (Geschäfts-
gebühr) auszubedingen (§ 1336 ABGB), bleibt unberührt.

§ 51. (1) Wenn die Versicherungssumme den Wert des
versicherten lnteresses (Versicherungswert) erheblich übersteigt,
kann sowohl der Versicherer als auch der Versicherungsnehmer
verlangen, daß zut Beseitigung der Uberversicherung die
Versicherungssumme unter verhältnismäßiger Minderung der
Prämie mit sofoftiger Wirkung herabgesetä wird.

(2) lst die Uberversicherung durch ein Kriegsereignis oder durch
eine behördliche Maßnahme aus Anlaß eines Krieges verursacht
oder ist sie die unvermeidliche Folge eines Krieges, so kann der
Versicherungsnehmer das Verlangen nach Abs. I mit Wirkung
vom Eintritt der Ubeni/ersicherung ab stellen.

(3) ln den Fällen der Abs 1 und 2 sind die dem Versicherungs-
nehmer zurückzuerstattenden Prämienteile erst am Schluß der
Versicherungsperiode zu zahlen.

(4) Schließt der Versicherungsnehmer den Vedrag in der Absicht
ab, $ich aus der Uberversicherung einen rechtswidrigen
Vermögensvorteil zu verschaffen, so ist der Veftrag nichtig.

(5) Das Recht des Versicherungsnehmers, den Vedrag wegen
lrrtums anzufechten, bleibt unberührt

§59. (1) lst ein lnteresse gegen dieselbe Gefahr bei mehreren
Versicherern versiched und übersteigen die Versicherungs-
summen zusammen den Versicherungswert oder übersteigt aus
anderen Gründen die Summe der Entschädigungen, die von
jedem einzelnen Versicherer ohne Bestehen der anderen
Versicherung zu zahlen wären, den Gesamtschaden
(Doppelversicherung), so sind die Versicherer in der Weise zur
ungeteilten Hand verpflichtet, daß dem Versicherungsnehmer
jeder 'Versicherer für den Betrag haftet, dessen Zahlung ihm nach
seinem Vertrag obliegt, der Versicherungsnehmer aber im ganzen
nicht mehr als den Betrag des Schadens verlangen kann.
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anderen Versicherer nur dann Ersatz verlangen, wenn er selbst
nach dem fürr ihn maßgebenden Recht zum Ersatz verpflichtet ist

(3) Hat der Versicherungsnehmer eine Doppelversicherurng in der
Absicht genommen, sich dadurch einen rechtswidrigen
Vermögensvodeil zu verschaffen, so ist jeder in dieser Absicht
geschlossene Vertrag nichtig

§ 60. (1 ) Hat rler Versicherungsnehmer den Vertrag, durch welchen
die Doppelv'-.rsicherung entstanden ist, ohne Kenntnis von dem
Entstehen der Doppelversicherung abgeschlossen, so kann er
verlangen, daß der später abgeschlossenen Vedrag aufgehoben
oder die Versicherungssumme, unter verhältnismäßiger
Minderung der Prämie, auf den Teilbetrag herabgesetzt wird, der
durch die frtihere Versicherung nicht gedeckt ist

(2) Das gleiche gilt, wenn die Doppelversicherung dadurch
entstanden ist, daß nach Abschluß der mehreren
Versicherungsvefiräge der Versicherungswert gesunken ist, Sind
jedoch in diesem Fall die mehreren Versicherungsvedräge
gleichzeitig rlder im Einvernehmen der Versicherer abgeschlossen
worden, so kann der Versicherungsnehmer nur die
verhältnismäßige Herabsetzung der Versicherungssummen und
der Prämien verlangen.

(3) Die Aufherbung oder Herababsetzung wird erst mit dem Ablauf
der Versicherungsperiode wirksam, in der sie verlangt wird Das
Recht, die Aufhebung oder die Herabsetzung zu verlangen,
erlischt, wern der Versicherungsnehmer es nicht unverzüglich
geltend macht, nachdem er von der Doppelversicherung Kenntnis
erlangt hat

§64. (1 ) Einr) Vereinbarung, daß einzelne Voraussetzungen des
Anspruchs aus der Versicherung oder die Höhe des Schadens in
einem Sc;hiedsgutachterverfahren durch Sachverständige
festgestellt rruerden sollen, ist nur wirksam, wenn vorgesehen ist,
daß der Sar:hverständige oder die Sachverständigen von einem
unbeteiligten Dritten oder jeweils in gleicher Anzahl vom
Versicherer und vonr Versicherungsnehmer namhaft gemacht
werden, vrobei vorgesehen werden kann, daß diese
Sachverständigen oder ein unbeteiligter Dritter einen
Vorsitzenden zu besti"nmen haben

(2) Die von dem oder den Sachverständigen getroffene
Feststellung ist nicht verbindlich, wenn sie offenbar von der
wirklichen Sachlage erheblich abweicht. Die Feststellung erfolgt in
diesem Ferll durch Udeil. Das gleiche gilt, wenn die
Sachverständigen die Feststellung nicht treffen können oder
wollen oder sie vezögern.

(3) Sind nach dem Vertrag die Sachverständigen vom Gericht zu
bestellen, so ist für die Bestellung das Bezirksgericht zurständig, in
dessen Sprengel der Schaden entstanden ist. Durch eine
ausdrückltche Vereinbarung der Beteiligten kann die Zuständigkeit
eines anderen Bezirk:;gerichtes begründet werden. Der Beschluß,
durch den dem Antrag auf Bestellung der Sachverständigen
stattgegeben wird, ist nicht anfechtbar.

(4) Eine Verr:inbarung, die von der Vorschrift des Abs 1 Satz 1

abweicht, ist nichtig

§68. (1) Besteht das versicherte lnteresse beim Beginn der
Versicherung nicht oder gelangt, falls die Versicherung für ein
künftiges Unternehmr:n oder sonst für ein künftiges lnteresse
genommen ist, das lnteresse nicht zur Entstehung, so ist der
Versicherungsnehmer von der Verpflichtung zur Zahlung der
Prämie frei; der Versicherer kann eine angemessene
Geschäftsgebühr verliangen.
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(3) Fällt das versicherte lnteresse nach dem Beginn der
Versicherung durch ein Kriegsereignis oder durch eine
behördliche Maßnahme aus Anlaß eines Krieges weg oder ist der
Wegfall des lnteresses die unvermeidliche Folge eines Krieges,
so gebührt dem Versicherer nur der Teil der Prämie, welcher der
Dauer der Gefahrtragung entspricht.

(4) ln den Fällen der Abs. 2 und 3 sind die dem
Versicherungsnehmer zurückzuerstattenden Prämienteile erst
nach Kriegsende zu zahlen

§ 91. Bei der Gebäudeversicherung muß die im Falle einer nicht
rechtzeitigen Zahlung der Prämie nach § 39 zu bestimmende
Zahlungsfrist mindestens einen Monat betragen.

KONSUMENTENSCHUTzcESETZ (KSchc)

Rücktrittsrecht
§ 3. (1) Hat der Verbraucher seine Veftragserklärung weder in den
vom Unternehmer für seine geschäftlichen Zwecke dauernd
benützten Räumen noch bei einem von diesem dafür auf einer
Messe oder einem MarK benützten Stand abgegeben, so kann er
von seinem Veftragsantrag oder vom Vertrag zurücKreten. Dieser
RücKritt kann bis zum Zustandekommen des Venrags oder
danach binnen einer Woche erklärt werden; die Frist beginnt mit
der Ausfolgung einer Urkunde, die zumindest den Namen und die
Anschrift des Unternehmers, die zur ldentifizierung des Vertrags
notwendigen Angaben sowie eine Belehrung über das
RücKrittsrecht enthält, an den Verbraucher, frühestens jedoch mit
dem Zustandekommen des Vertrags zu laufen Diese Belehrung
ist dem Verbraucher anläßlich der Entgegennahme seiner
Vedragserklärung auszufolgen. Das Rücktrittsrecht erlischt bei
Versicherungsverträgen spätestens einen Monat nach
Zustandekommen des Vertrags.

(2) Das RücKrittsrecht besteht auch dann, wenn der Unternehmer
oder ein mit ihm zusammenwirkender Dritter den Verbraucher im
Rahmen einer Werbefahrt, einer Ausflugsfahrt oder einer
ähnlichen Veranstaltung oder durch persönliches, individuelles
Ansprechen auf der Straße in die vom Unternehmer für seine
geschäftlichen Zwecke benützten Räume gebracht hat.

(3) Das RücKrittsrecht steht dem Verbraucher nicht zu,

1 wenn er selbst die geschäftliche Verbindung mit dem
Unternehmer oder dessen Beauftragten zwecks Schließung
dieses Vertrages angebahnt hat,

2 wenn dem Zustandekommen des Vedrages keine
Besprechungen zwischen den Beteiligten oder ihren
Beauftragten vorangegangen sind oder

3. bei Verträgen, bei denen die beiderseitigen Leistungen sofoft
zu erbringen sind, wenn sie üblicherweise von Unternehmern
außerhalb ihrer Geschäftsräume geschlossen werden und das
vereinbarte Entgelt 15 Euro, oder wenn das Unternehmen nach
seiner Natur nicht in ständigen Geschäftsräumen betrieben wird
und das Entgelt 45 Euro nicht übersteigt.

(4) Der Rücktritt bedarf zu seiner Rechtswirksamkeit der
Schriftform Es genügt, wenn der Verbraucher ein Schriftstück,
das seine Vertragserklärung oder die des Unternehmers enthält,
dem Unternehmer oder dessen Beauftragten, der an den
Vertragshandlungen (Anm.: richtig: Vertragsverhandlungen)
mitgewirK hat, mit einem Vermerk zurückstellt, der erkennen läßt,
daß der Verbraucher das Zustandekommen oder die
Aufrechterhaltung des Vertrages ablehnt. Es genügt, wenn die
Erklärung innerhalb des im Abs. 1 genannten Zeitraumes
abgesendet wird

(5) Der Verbraucher kann ferner von seinem Vertragsantrag oder
vom Vertrag zurücKreten, wenn der Unternehmer gegen die
gewerberechtlichen Regelungen über das Sammeln und die
Entgegennahme von Dienstleistungen über das Aufsuchen von
Privatpersonen sowie Werbeveranstaltungen oder über die
Entgegennahme von Bestellungen auf Waren (§§ 54, 57 und 59
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GewO 1994) verstoßen hat. Die Bestimmungen des Abs 1 und 4
sind auch auf dieses RücKrittsrecht anzuwenden. Es steht dem
Verbraucher auch in den Fällen des Abs. 3 zu.

§ 3a. (1 ) Der Verbraucher kann von seinem Vertragsantrag oder
vom Vertrag weiters zurücKreten, wenn ohne seine Veranlassung
für seine Einwilligung maßgebliche Umstände, die der
Unternehmer im Zuge der Veftragsverhandlungen als
wahrscheinlich dargestellt hat, nicht oder nur in erheblich
geringerem Ausmaß eintreten,

(2) Maßgebliche Umstände im Sinn des Abs. 1 sind

1 die EMartung der Mitwirkung oder Zustimmung eines Dritten,
die erforderlich ist, damit die Leistung des Unternehmers
erbracht oder vom Verbraucher verwendet werden kann,

2. die Aussicht auf steuerrechtliche Vorteile,

3 die Aussicht auf eine öffentliche Förderung und

4. die Aussicht auf einen Kredit.

(3) Der RücKritt kann binnen einer Woche erklärt werden Die Frist
beginnt zu laufen, sobald für den Verbraucher erkennbar ist, daß
die in Abs 1 genannten Umstände nicht oder nur in erheblich
geringerem Ausmaß eintreten und er eine schriftliche Belehrung
über dieses RücKrittsrecht erhalten hat. Das RücKrittsrecht
erlischt jedoch spätestens einen Monat nach der vollständigen
Erfüllung des Vedrags durch beide Veftragspartner, bei Bank- und
Versicherungsverträgen mit einer ein Jahr übersteigenden
Vertragsdauer spätestens einen Monat nach dem
Zustandekommen des Vertrags

(4) Das Rücktrittsrecht steht dem Verbraucher nicht zu, wenn

1. er bereits bei den Vertragsverhandlungen wußte oder wissen
mußte, daß die maßgeblichen Umstände nicht oder nur in
erheblich geringerem Ausmaß eintreten werden,

2 der Ausschluß des Rücktrittsrechts im einzelnen ausgehandelt
worden ist oder

3. der Unternehmer sich zu einer angemessenen Anpassung des
Vertrags bereit erklärt.

(5) Für die Rücktrittserklärung gilt § 3 Abs. 4 sinngemäß

FERN-FINANZDIENSTLEISTU NGSGESETZ
(FernFinG)

Rücktrittsrecht
§ 8, (1) Der Verbraucher kann vom Vertrag oder seiner
Vertragserklärung bis zum Ablauf der in Abs. 2 genannten Fristen
zurücktreten.

(2) Die Rücktrittsfrist beträgt '14 Tage, bei Lebensversicherungen
im Sinn der Richtlinie 2OO2l83lEG über Lebensversicherungen,
ABl. Nr L 345 vom '19. Dezember 2002, S 1, und bei
Fernabsatzverträgen über die Altersversorgung von
Einzelpersonen aber 30 Tage. Die Frist ist jedenfalls gewahrt,
wenn der RücKritt schriftlich oder auf einem anderen, dem
Empfänger zur Verfügung stehenden und zugänglichen
dauerhaften Datenträger erklärt und diese Erklärung vor dem
Ablauf der Frist abgesendet wird.

(3) Die RücKrittsfrist beginnt mit dem Tag des
Vertragsabschlusses Bei Lebensversicherungen (Abs 2) beginnt
die Frist mit dem ZeitpunK, zu dem der Verbraucher über den
Abschluss des Vertrags informied wird.

(4) Hat aber der Verbraucher die Vertragsbedingungen und
Veftriebsinformationen erst nach Vertragsabschluss erhalten, so
beginnt die Rücktrittsfrist mit dem Erhalt aller dieser Bedingungen
und lnformationen

(5) lnnerhalb der RücKrittsfrist darf mit der Erfüllung des Vertrags
erst nach ausdrücklicher Zustimmung des Verbrauchers
begonnen werden
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ANHANG 2 . VERSICHERUNGSE'EDINGUNGEN

Vollständige Texte aller Versicherungsbedingungen in dieser F,olizze - Stufensystem:

Die Texte, die lhren individuell vereinbarten VersicherungsschuE beschreiben und die als vertragliche Vereinbarung gelten,

können nach einem hierarchischen Stufensystem aus verschiedenen Versicherungsbedingungen aufgebaut sein
Zur Verdeutlichung dieses Systems sind in diesem Fall in den Ubers;chriften der Versicherungsbedingungen Stufen
angegeben Stufe'1 enthält ganz allgemeine Regelungen, höhere Stufen enthalten speziellere Bestimmungen

Für alle Texte gitt der Grundsatz, dass die allgemeinere Regelung in einer niedrigeren Stufe durch die speziellere Regelung
in einer höheren Stufe präzisiert oder auch abgeändert werden kann. So l<ann es z B. seln, dass ein Risikoausschluss auf
niedriger Stufe durch eine spezielle Deckungsenrveiterung auf höherer Stufe aufgehoben wird Die Regelung auf höherer
Stufe wirkt stärker.

Die stärkste Wirkung haben jedenfalls die lndividualvereinbarungen, die auf den vorangegangenen Seiten dieser ?olzze
ausgewiesen sind,

Verweis auf gesetzliche Bestimmungen:

Die folgenden Texte venrveisen an verschiedenen Stellen auf geseEliche Bestimmungen Der vollständige Wortlaut dieser
Gesetzestexte ist in Anhang 1 ersichtlich.

Besondere Bedingung Ht^l/6

Besondere Bed'ingunq Rückkürzung der Entschädigung für Schäden
durch Überschweffimuäg (HW 6 / Stufe 6)

Die Deckuno von Schäden durch Uberschwemmuno/Hochwarsser ist
orundsätzlTch in den vere'inbarten Alloemeinän und Besonderen
Bedinounoen (Bedinounoen Stufe 1-5) oöreoelt. In Eroänzuno und
AbändEruilg dgr. dort götroffenen RegeTungön i st fo1 gände Rück-
Kurzung vere'r nbart:

Al s e'in Schadenerei oni s. wel ches f ür d'ie Erm'ittl uno der Höchst-
orenze von EUR 30.0U0.0Ö0,00 maßqebl'ich ist. oeltei alle zu
5chäden führenden Gefahren, die äuf dieselbe Ursache zurück-
oehen. wobei d'iese Ursache zu Schäden führt, die 'in einem
ä'inhe'itl i chen zei tl i chen Zusammenhano von 72 S;tunden e'intreten,
0b ein oder mehrere Schadenereiqnissö 'in d'iese,m Zei traum vor-
l'ieoen, entscheidet im Zweifelsfall ein Gutachten der 0ster-
reiöhiöchen Zentralanstalt für l{eteorologie unrd Geodynamik.

000 . 000 . 00 si rrd al I e Ansorüche
dem oesämten Vertraosbestand
ienei Verträoe,. für"die der
J der Grazer-hlechsel sei ti gen
hen SchadeoeF€,ignisses err

Bitte beachten Sie die Fortsetzung auf Seitel
EXPD

388



Kosten baulicher Verbesserunoen nach einem Glasbruchschaden
Kosten baul i cher Verbesserunöen , d'i e nach e'i nem entschädi qunqs -pfl i chti qen Gl asbruchschaden-naöhwei sl'i ch auforund oesetzli cHer
bder behördl 'i cher Vorschri f ten notwendi g werdön , s'i fid mi tver -
si chert.

Besondere Bedingung HH/84

Verglasungen von Herden und Öfen; Infrarotheizpaneele (Stufe 5)

Bruchschäden an Verol asunoen von Herden und Ofen und
Schäden durch Bruch"von Ihfrarotheizpaneelen sind versichert,

Besondere Bedi ngung A/E6/31

h grobe Fahrl ässi gkei t
uno des Versi cherunosfal I s
Veisicherer auf den"E'inwand der
enes Tei I es der Entschädi ounos -
'i ts ni cht überstei ot
herungssumme für dän Wohnungs-

Di eser Verz'i cht oi I t auch für di e übl i chen Ei oenmontaqen .

Di eser Verz'i cht 6etri fft aber ni cht sämtl i che"sonsti qän Ei nreden
der Lei stunosfrei hei t des Versi cherers , i nsbesondere-auch i ene
der Le'istunösf rei he'it weoen Verl etzuno'verei nbarter oder oäsetz-
I i cher 0bl i 6genhei ten soü1 e Verl etzun§ von Si cherhei tsvorl
schri ften .

Durch d'ie Vereinbaruno d'ieser Besonderen Bed'inouno werden alle
i n sonsti oen Bedi nounöen enthal tenen Reoel unoefi aüßer Kraft
oesetzt. äie LeistünoSoflichten des VerSicheFers bei orob fahr-
Tässi gei Herbei führuilg' des Versi cherungsfal I s vorseheä.

Polizze Nr. 5,618.E23

Besondere Bedingung HH/29
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Polizze Nr.

Graz, am24.07.2018

5,618.823

Besondere Bedingung der Grazer Wechselseitigen
Versicherung AG Schriftformvereinbarung:

(SF1/StufeG)

Für diesen Vertrag ist zur Form von Erklärungen und anderen lnformationen
vereinbart:

Schriftform: Folgende Erklärungen und Mitteilungen zwischen Versicherer und
Versicherungsnehmern bzw. Versicherten oder sonsligen Dritten sind nur in
Schriftform wirksam:

. Kündigungen oder Rtlcktrittserklärungen,

. Antläge auf Prämienfreistellung oder Rückkauf von Lebensversicherungen,

. Anzeigen des Wegfalls des versicherten lnleresses,

. Anträge auf Anderung des Anspruchsberechtigten für den Erhalt von Versiche-
rungsleistungen (2.8. Bezugsreohtsänderung).

Schriftform bedeutet, dass dem Erklärungsempfänger das Original der Erklärung mil
eigenhändiger Unlerschrifi des Erklärenden zugehen muss. Die qualifizierte
eleKronische Signatur gemäß § 4 Signaturgesetz ist der eigenhändigen Unterschrifl
nicht gleichgestellt.

Geschriebene Form; Für alle anderen Erklärungen und lnformationen des
Versicherungsnehmers banu. Versicherten oder sonstiger Dritter im Zusammenhang
mit den beanlragten Versicherungen genügt es zur Wirksamkeit, wenn sie in
geschriebener Form erfolgen und zugehen. Der geschriebenen Form wird durch einen
Text in Schriftzeichen, aus dem die Person des Erklärenden hervorgeht (2.B. Telefax
oder E-Mail), entsprochen.

Bloß mtindlich abgegebene Erklärungen und lnformalionen des Versicherungs-
nehmers, des Versicherten oder sonstiger Dritter sind nicht wirksam.

19@"1w,
ONAZEß W EC'I SELSEII I G E
Vercicherun g Aktiengesellschaft
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Polizze Nr.

Graz, am 24. 07 .2018

5,618.823

Besondere Bedingung der Grazer Wechselseitigen
Versicherung AG - Klauselpaket Privat- und

Agrarversicherung:
(PA Klauseln 2015 / Stufe 5)

Die Geltung der folgenderr Klauseln kann für Verträge in den Sparten Eigen-
heim-, Feuer-, Sturm-, Leilungsrlasser- und Haushallverslcherung vereinbart sein

Voraussetzung dr:r Geltung f ür den Vertrag in der leweiligen Sparte ist

- dass in dir:ser Poliz;re ein Vertrag der betreffenden Sparte überhaupt
abgeschlossen isl und

- dass die Gr:ltung der betreffenden Klausel im Folgenden für diese Sparte
ausdrücklich vorgesehen isl

Besondere Bedi ngung Wiederauf bau innerhalb Osterreichs
(PA-F103 / Stufe 5)

Geltung: Kann nrrr vereinbad urerden für Verträge in den Sparten Eigenheim-, Feuer-,
Sturm- und Leiturrgswasseruersicherung

Es ist vereinbart, dass der Wiederaufbau bzvr die Wiederherstellung auch ohne
Vorliegen eines behördlichen Wiederaufbauverboles innerhalb Osterreichs erfolgen
kann Die Entschädigungsleistung ist jedoch mit jenem Betrag begrenzt, der sich bei
Wiederaufbau bzru Wiedertrerstellung an derselben Slelle und im gleichen Umfang
ergeben würde

Wiederhergestellle bzw. wiederbeschaffle Sachen müssen nicht dem gleichen
Belriebs- bzv,, \/envendunr:]szvreck dienen, sofern der Wiederaufbau bzv; die
Wiederherstellunl;an derselben Slelle erfolgt

Besondere Bedingung zur Restwertanrechnung
(PA-F213 / Stufe 5)

Geltuno: Kann nur vereinba( werden für Verträge in den Sparten Eigenheim-, Feuer-,
Sturm- und Leitun gswasserversicherung

Bei der Ermittlung der Entschädigung für Gebäude werden Reslwerte dann nichl
berücksichtigt, wenn ihr Wert nicht höher als 10 o/o der jeweiligen Entschädigung ist
und die Gebäudereste zum Wiederaufbau tatsächlich nichl verwendet werden

Bei leilweiser Verwendung der Gebäudereste zum Wiederaufbau oder bei einer
anderen urirtschalllichen Venvertung der Gebäudereste erfolgt aliquote Anrechnung

Besonder e Bedingung Anerkennungsklausel
(PA-F303 / Stufe s)

Geltung: Kann nur vereinbalt werden für Verträge in den Sparten Eigenheim-, Feuer-,
Betriebsunlerbrechungs-, Strrm-, l-eitungswasser- und Haushallversicherung

Der Versicherer erkennt an, dass ihm bei Vertragsabschluss sämtliche erheblichen
Gefahrenumstänce bekannl ge\r'Jorden sind, es sei denn, dass irgendwelche
Umstände arglisti g verschwiegen ururden

Unbeabsichtigte Fehler beim Abschluss des Versicherungsvertrages, etwa
versehentlich unterbliebene Anzeigen oder Anmeldungen beeinträchtigen die
Leistungspflichl des Versicherers nicht, sie sind jedoch nach BekanntuJerden dem
Versicherer unverzüglich anz uzeigen

Besondere Bedingun(t Anzeigepflicht für Feuer- und BU-Versicherung
(PA-F304 / Stufe 5)

Geltung: Kann nur vereinlrart werden für Verträge in den Sparten Feuer- und
Belri e bsu nte rbrec h u n gsversi r: h e ru n g

Bestehen die Feuer- und die Betriebsunterbrechungsversicherung bei demselben
Versicherer oder unter Führung desselben Versicherers, so gelten Anzeigen des
Versicherungsnehmers von Gefahrenumständen bei Abschluss des Vertrages oder
von Gefahrenändrlrungen nach Abschluss des Vertrages für beide Versicherungen

Besondere Bedingung Anzeige von Gefahrerhöhungen (\/ersehensklausel)
(PA-F305 / Stufe 5)

Geltung: Karrn nur ve reinbart werden für Verträge in clen Sparten Feuer-
Betriebsunterbrechungs-, Sturnr- und Leitungswasserversicherung

Der Versicherungsnehmt:r wird sein Aufsichtspersonal zur laufenden tJberwachung
der Gefahrenverhältniss: auf den Versicherungsgrundstücken verprflichten und
Gefahrerhöhungen rechtzeitig anzeigen Dies gilt auch für Gefahrerhöhungen, die sich
aus der Ande ung beslehender oder der Aufnahme neuer Betriebszutr:ige ergeben
haben

Die Anzeige e ner Gefahrerhöhung gilt als rechtzeitig, urenn sie unverzüglich erslattet
urird, nachdenr die Versicherungsabteilung (der Versicherungssachbearbeiter) des
Versicherungsnehmers Kenntnis von der Gefahrerhöhung erhalten hat Der
Versicherungsnehmer hat dafür zu sorgen, dass die jeu,reils zuständigen Stellen des
Betriebes die erforderl chen Meldungen an die Versicherrungsabteilung (den
Versicherungssachbearbeiler) unverzüglich erstalten

Darüber hinaur; hat der Vr:rsicherungsnehmer, um etwa versehentlich nicht gerneldete
oder bisher nicht bekanrtl gewesene Gefahrerhöhungen nachträglich leststellen zu
können, das v(Jrsicherte Flisiko jährlich zu prüfen

Verletzt der Versicherungsnehmer seine Anzeigepflicht, so bleibl die Verpflichtung des
Versicherers zur Leistung bestehen, wenn die Verletzung weder auf Voft;atz noch auf
grober Fahrlär;sigkeit beruht Für diesen Fall isl vereinbart, dass der Versicherer
rückwirkend vom Tag der Gefahrerhöhung an eine etvra erforderliche höhere Prämie
verrechnen kann

l3esondere Bedingung Arbeiten durch Betriebsfremde
(PA-F307 / Stufe 5)

Geltung: Karrn nur vereinbart werden für Verträge in den Sparten Feuer-
Betriebsunterbrechungs-, Sturm- und Leitungswasserversicherung

Ergänzend zu den Bestimmungen der ABS über Sicherheitsvorschriften und den
Regelungen Allgemeiner lSicherheilsvorsGhriften in Zusatzbedingungen ist vereinbart:
.l Auch bei DL rchflihrung von Arbeiten durch Betrlebsfrerrde ist sicherzuslellen, dass

diese die S cherheilsvorschriften beachten und die notwendigen Kortrollen durch
zuverlässiger Personen des Versicherungsnehmers durchgeführt werden

2, Bei Durchführung von Feuerarbeiten sind unter allen Umstiinden Br:stimmungen
Allgemeiner Sicherheilsvorschriften der nach dieser Polizze gellerden Zusafz-
bedingungen einzuhalienl der Versicherungsnehmer trägt filr die Einhallung der
Vorschriften die volle Verantwortung

3 Werden trr)tzdem boi Bau-, Reparatur- oder Montagearbeiten auI dem
Versicherungsgrundstück von den ausführenden Handwerkern, deren Angestellten
oder Arbeitern die Srcherheitsvorschriflen wider Wissern und Willen des
Versicherungsnehmers verletzt, so ist dieser nichl dafür verantwortlich

Besondere Bedingung
Vorübergehende Abweichung von Sicherheitsvorschriften

(PA-F308 / stufe s)

Geltung: Kann nur vereinbarl werden für Verträge in den Sparlen Eigenheim-, Feuer-,
Belriebsunterb -echungs- und Haushaltversicherung

1 Wenn im Zlge von Bar-, Umbau- oder Reparalurarbeiten aui dem Versicherungs-
grundstück durch zurngende technische Gründe vorübergehend Sicherheits-
vorschriften gemäß den ABS nicht eingehalten werden, so beeinflusst rJies nicht die
Leistungspflicht des V,)rsicherers, sofern bei der Durchführung der Arbeiten die
gebotene erhöhte Sorgfalt beachtet wird und die Dauer cler vorül:ergehenden
Abweichung von Sichr:rheilsvorschriften 4 Monate nicht übersteigt Unter diesen
Voraussetzrngen ver:aichtet der Versicherer auch auf den Einvland der
Gefahrenertröh u ng

2 Die Vereinbarung gemäß Punkt 1 gilt nichl für die Durchlührung von
Feuerarbeikln, ohne l.,Jnterschied, ob 6ie durch eigenes lrersonal oder durch
Fremdflrmen durchgeführt werden

3 Bei Durchführung von Feuerarbeiten sind unter allen Umständen Bestimmungen
Allgemeiner Sicherheilsvorschriften der nach dieser Polizze geltenden Ztsalz-
bedingungerr einzuhalten; der Versicherungsnehmer trägt für die Einhaltung der
Vorschriflen die volle Ver antwortung

4 Die Vereinl:arung gemäß Punkt 1 gilt nicht für Brandmeldeanlagen oder
Löschanlagr;n, die aki vertragliche Sicherheitsvorschrift aLrsdrücklir:h in dieser
Polizze vereinbart sind

PAtltA F575 01 10241ö 1t2
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Polizze Nr.

Graz, am24 07.2018

5,618.823

Besondere Bedingung Bestklausel
(PA-F401 / Stufe 5)

Geltung: Kann nur vereinbart werden für Verträge in den Sparten Eigenheim-, Feuer-,
Betriebsunterbrechungs-, Sturm-, Leitungswasser- und Haushaltversicherung

Werden während der Dauer des vorliegenden Versicherungsvertrages die Prämien
(Nachlässe und Zuschläge) von den in Österreich tätigen Versicherungs-
unternehmungen allgemein derart abgeändert, dass sich nach den neuen
Empfehlungen der Unlernehmungen für die vorliegende Versicherung eine geringere
Prämienzahlung ergeben würde, so isl der Versicherungsnehmer berechtigt eine
Herabselzung der in vorliegenden Polizze und eventuellen Nachträgen berechnelen
Prämien auf das geringere Ausmaß gemäß den neuen Gegebenheiten zu verlangen.
Werden die Vertragsgrundlagen dieses Vertrages (Allgemeine Bedingungen,
Zusatzbedingungen, Sonderbedingungen, Besondere Bedingungen bzw.
Sicherheitsvorschriften) während der Laufzeit dieses Versicherungsvertrages
zugunsten des Versicherungsnehmers geändert, so gelten diese Anderungen mit
sofortigerWirkung für die Dauer von 6 Monaten auch für diesen Vertrag.

Diese Vereinbarung gilt nicht für neu hinzukommende versicherbare Gelahren
und/oder versicherbare Sachen.

Erfordern die Anderungen eine höhere Prämie, so wird diese vom Zeitpunkt der
Anderung an berechnel, wenn der Versicherungsnehmer durch schriftliche Erklärung
die Anderung verlangl.

Erfolgt innerhalb dieser 6 Monate seitens des Versicherungsnehmers kein
ausdrücklicher Wunsch, dass die neuen Bedingungen bzw. Sicherheitsvorschriften
dem Vertrag zugrunde zu legen sind, gelten die bisherigen Vertragsgrundlagen.

Besondere Bedingung Anderung von Bedangungen und Klauseln
(PA-F402 / Stufe 5)

Geltung: Kann nur vereinbart werden für Verträge in den Sparten Eigenheim-, Feuer-,
Betriebsunterbrechungs-, Sturm-, Leitungswasser- und Haushaltversicherung

Werden die diesem Vertrag zugrundeliegenden, von der Aufsichtsbehörde
genehmigten oder in Osterreich allgemein üblichen Allgemeinen Bedingungen,
Zusatzbedingungen, Sonderbedingungen, Sicherheitsvorschriflen, Besondere
Bedingungen, Klauseln und Vereinbarungen während der Laufzeit dieses
Versicherungsvertrages zugunsten des Versicherungsnehmers geändert, so kann der
Versicherungsnehmerdiese Anderungen auch für diesen Vertrag verlangen Erfordern
Anderungen eine höhere Prämie, so wird diese vom Zeitpunkt der Anderung an
berechnet. Uber das Ausmaß der Erhöhung ist mit dem Vertragspartner Einigung zu
erzielen

Besondere Bedingung Summenausgleich
(PA-F504/1 I Stufe 5)

Soweit die Versicherungssummen der einzelnen Positionen die dazugehörenden
Versicherungswerte übersteigen, werden die überschießenden Summenanteile auf
diejenigen Positionen aufgeteilt, bei denen nach Aufteilung einer eventuell
vorhandenen Vorsorgeversicherung Unlerversicherung besteht

Für die Aufteilung ist das Verhältnis der Beträge maßgebend, um die die
Versicherungswerte der einzelnen Positionen die Versicherungssummen übersteigen,
und zwar ohne Rücksicht darauf, welche Positionen durch den Versicherungsfall
betroffen sind

Versicherungssummen auf Erstes Risiko sind vom Summenausgleich ausgenommen

19@"fw,
G NAZEN WECHSEI:SE'I IEE
Versicherun g Aktiengesellschaft

Besondere Bedingung Zahlung der Entschädigung
(PA-F410 / Stufe 5)

Geltuno: Kann nur vereinbarl werden für Verträge in den Sparten Eigenheim-, Feuer-,
Sturm-, Leitungswasser- und Hausheltversicherung

Es ist vereinbart, dass der Versicherungsnehmer zwei Wochen nach Anzeige des
Schadens als erste Teilzahlung jenen Betrag verlangen kann, der nach Lage der
Sache mindestens zu zahlen ist.

Liegt zu diesem Zeilpunkt noch kein Sachverständigen-Gulachten vor, so wird der
Versicherer das Einvernehmen mit dem Sachverständigen über eine angemessene
Akontozahlung herslellen.

Auch bei noch nichl vollständiger Klarheit über die Leistungsverpflichtung des
Versicherers wird eine Akontierung ohne Präjudiz und mit voller Rück-
zahlungsverpflichtung des Versicherungsnehmers bei Leistungsfreiheit des
Versicherers vorgenommen, wenn der Versicherungsnehmer entsprechende
Sicherheiten stellt.

Die vorstehenden Vereinbarungen gelten vorbehaltlich der Zustimmung etwaiger
Sperrscheinberechtigter und Hypothekare zur Auszahlung der Entschädigung an den
Versicherungsnehmer.

Besondere Bedingung Auswahl der Sachverständigen
(PA-F702 / Stufe 5)

Geltuno: Kann nur vereinbart werden für Verlräge in den Sparten Eigenheim-, Feuer-,
Betriebsunterbrechungs-, Sturm-, Leitungswasser- und Haushaltversicherung

Der Versicherer wird zu Sachversländigen keine Personen bestellen, die in- oder
ausländische Mitbewerber des Versicherungsnehmers sind, oder zu diesem in
irgendeiner Geschäftsverbindung stehen.

Bei gerichtlich beeideten Sachverständigen gilt eine Geschäftsverbindung nur dann
als gegeben, wenn sie Haussachverständige eines Mitbewerbers sind.

dhj! tll
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Polizze Nr.

Graz, am24 07 2018

5,618.823

Besondere Bedingung der
Graz:er Wechselseitigen Versicherung AG

Wertanpiassung nach dem Verbraucherpreisi ndex
(BB VPI 2009 lStufe 4)

1, Wertanpassung:

Für die Versicherungssuntmen bzur Prämienbemessungsgrundlagen und Prämie
dieses Versicherungsverttages ist ausdrÜcklich die Wertbeständigkeit nach dem
von der BLrndesanstalt SfÄr/SZK AUSTRIA monatlich verlautbarten
Verbraucherpre isindex tryier folgl vereinbart:

1 1 Ausgangsindex:

Für dir: Berec;hnung der Wertanpassung ist der Ausgangsindex maßgeblich Der
Ausgangsindr;x ist jene Zahl des Verbraucherpreisindex, die für den viertvoran-
gegangenen Monat de:; Versicherungsbeginns verlaulbart vrurde (Bsp : Bei

Versicherungsbeginn im Mai ist Ausgangsindex die lndexzahl für Jänner)
Der Ausgangsindex ist durch Angabe des betreffenden Monals in der Polizze
angeführt (Bsp,: "wertgesichert auf Basis Verbraucherpreisindex Monat / Jahr")

1 2 Zeitpunkt der Wertanpassungen:

ln der Polizze ist die Hauptfälhgkeit der Prämie angeführt Zt jeder Hauptfälligkeit
wird die tährliche Werlanpassung der Versicherungssummen bzw Prämien-
bemessungsgrundlagen und der Prämie durchgeführt

1 3 Berechnungrsmodus:

Als "lndex zur Hauptfälligkeit" gilt jene Zahl des Verbraucherpreisindex, die für
den viertvorangegangenen Monat vor der jeweiligen Hauptfälligkeit verlautbart
wurde Die Versicherungssummen bzw Prämienbemessungsgrundlagen und

Prämie erhöl-en oder vermindern sich bei jeder Hauptfälligkeit in dem Verhältnis,
das der Veriinderung des akluellen Index zur Hauptfälligkeit gegenÜber dem
Ausgangsrndu.x bzw dern vorangegangenen lndex zur Hauptfälligkeit entsprichl
Der Prozentsatz der Erh<jhung oder Reduzierung wird dem Versicherungsnehmer
zu jeder Haul)tfälligkeit L,ekannt gegeben

1 4 Nachfolgeindex:

Wird der ven-.inbarte lndex durch einen Nachfolgeindex ersetzt oder Überhaupt
nicht mehr b,3rechnet und publiziert, so wird er durch den von Amts wegen an

seine Stelle t'etenden Nachfolgeindex ersetzt

2 Verzicht aufden Einwand der Unterversicherung:

Dle rn den vereinbarlen ;Lnderen Versicherungsbedingungen enthaltenen
Vorschr ften Llber Unterversicherung finden im Schadenfall nur insoweit
Anwendung, al:s

2 1, die bei Vertragsabschluss vereinbarten Versicherungssummen bzw. Prämien-
bemessungs(rrundlagen nicht dem tatsäGhlichen Wert det versicherten Sachen
entsprochen haben oder

22 die nach \/ertragsabschluss auf Verlangen des Versicherungsnehmers
geänderten \/ersicherungssummen bzw Prämienbemessungsgrundlagen nicht
dem Versicherungswert der versicheden Sachen entsprochen haben oder

2 3 die infolge von Veränderungen der versicherten Sachen (Zu- und Umbauten,
Neuanschaffungen usw r entstandene Wertsteigerung nicht durch entsprechende
Erhöhung der Versiclrerungssummen bzur Prämienbemessungsgrundlagen
Berücksichtigung Iand

3 Grenze der Entschädigung:

Abweichend von den Bestimmungen der Allgemeinen Bedingungen fÜr die
(ABS) hilden die in der Polizze ausgeiruiesenen Versicherungs-

summen bzw der vom Schaden belroffenen
Posilion, unter Berücksichtigung der prozentuellen lndeneränderung bis zum
Schadenszeilpunkt, die Grenze der Entschädigung

4 Nebenversicherung:

lm Fall von Nebenversicherungen (Bestehen mehrerer Versicherungsverträge bei

verschiedenen Versicherern für dasselbe lnteresse) bezieht sich der vorstehend
angeführte Verzicht auf den Einwand der Unlerversicherung nur auf jenen Teil des
Schadens, der dem Verhältnis der Versicherungssumme zum Zeitpunkt des
Abschlusses dieses Vertrages zum damaligen Versicherungsu",ert entspri cht,

A/9/2 F391 01062009 1/1
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Polizze Nr.
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Besondere Bedingung der Grazer Wechselseitigen Versicherung AG - Laufzeitrabatt:
ll-Z10 / Stufe 5)

Für die Prämie dieses Vertrages (= dieser Sparte) gilt folgende Vereinbarung: Die auf Grund der vereinbarten
zehnjährigen Vertragsdauer entstehenden kalkulatorischen Kostenvorteile werden als Laufzeitrabatt
berücksichtigt. Es ist somit die Prämie in diesem Dokument die ermäßigte Prämie nach Abzug des
Laufzeitrabatts.
lm Fall vozeitiger Vertragsauflösung entfällt die Grundlage für den Laufzeitrabatt, daher verpflichtet sich der
Versicherungsnehmer zu einer entsprechenden Nachzahlung. Bemessungsgrundlage für die Nachzahlung ist
die in diesem Dokument ausgewiesene ermäßigte Jahresprämie, Die Nachzahlung berechnet sich bei
Vertragsende

nach lollen 1 2 3 4 5 6 7 8 I 10 Jahren

mit 90 80 70 60 50 40 30 20 10 0 Prozent der Bemessungsgrundlage,

bei Vertragsauflösung im ersten Jahr ebenfalls nur mit 90 o/o der Bemessungsgrundlage.

Eine solche Nachzahlung kann nicht gefordert werden, wenn der Versicherer die Leistung der fälligen
Entschädigung zu Unrecht rrerweigert oder nach Eintritt eines Versicherungsfalls den Versicherungsvertrag
kündigt. Bei Wegfall des versicherten lnteresses beträgt die Nachzahlung jedenfalls nicht mehr als die Differenz
zwischen den tatsächlich bezahlten und jenen Prämien, die der Versicherer hätte erheben können, wenn die
Versicherung nur bis zu jenem Zeitpunkt beantragt worden wäre, in dem der Versicherer vom Wegfall des
rersicherten lnteresses Kenntnis erlangt hat.
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Besondere Bedingung der Grazer Wechselseitigen
Ve rs icherung AG für Haushalt-Topsc hutz-PIus :

(HH TOP Plus 2016 G / Stufe 4)

Abweichend von den Allgemeinen Bedingungen der Grazer Wechselseiligen
Vereicherung AG für die Haushaltversicherung (ABH) sind folgende Anderungen bzw
Erweiterungen des Versicherungsschutzes vereinbart:

1 Schäden durr:h Vandalismus:

Versichert sind Schäden, die der Täter an versicherten Sachen durch vorsätzliche
Zerstörung oder Beschädigung herbeiführt, nachdem er durch Einbruch in die
Versicherungsräumlichkeiten eingedrungen ist.

Für den Begriff Einbruch gilt die Beschreibung des Artikels 2, Punkte 4 1 'l bis
4,1.5 der ABH.

2 Schäden durch indirekten Blitzschlag:

Versichert sind Schäden, die durch Uberspannung oder lnduklion infolge Blitz-
schlages oder atmosphärische Entladungen an elektrischen Geräten entstehen,
die gemäß Arlikel 1 , Punkt 1 2 ABH versichert sind

3 Bei einem entschädigungspflichtigen Feuerschaden gilt auch der Brandherd mit
einer Versicherungssumme von EUR 2.500,- auf Erstes Risiko versichert, sofern
dieser zu den versicherten Sachen gehört

4, Sengschäden und Schäden durch Verrußung sind mit einer Versicherungs-
summe von EUR 2 500,-- auf Erstes Risiko versichert.

5 Bruchschäden an Ceran- und lnduktionskochflächen sind versichert

6 Bruchschäden an Verglasungen:

6 1 Gebäudeverglasungen der Wohnräume des Versicherungsnehmers, lnnen-
bzw. Außenverglasungen von Neben- und Wirtschaftsgebäuden, Dach- und
Schrägverglasungen von Balkonen, Terrassen, Windfängen, Vordächern,
Durchgängen, Garagen, Carports und Wintergärten sowie Verglasungen von
Solaranlagen sind gegen Bruchschäden versichert, sofern die Fläche pro
Einzelscheibe bzw Mehrscheiben-lsolierglaselemenl 10 m'z nicht übersteigt,

6,2, Blei-, Messiing- und Kunstverglasungen (einschl Messingsprossen) sind bis zu
einer Höchstentschädigung von EUR 5 000,- je Schadenfall versichert.

6.3. Bruchschäden an lransparenten Kunststoffflächen (2.8. Plexi-, Acryl-Glas) sind
bis zu einer Höchstenlschädigung von EUR 5.000,- je Schadenfall versichert.

6 4 Nichl unter den Versicherungsschutz fallen Verglasungen von Treib- und
Gewächshäusern, Schwimmbadabdeckungen und Schurimmbadkuppeln,
unabhängig von der Malerialbeschaffenheit.

6 5 Verglasungen privat genutzter Treib- und Gewächshäuser sind bis zu einet
Höchstentschädigung von EUR 500,-- pro Versicherungsjahr auf Erstes Risiko
versichert

7. Schäden durch Wasseraustritt aus Aquarien und Wasserbetten:

7 1 An den in der Haushaltversicherung versicherten Sachen sind Schäden durch
plölzlichen Wasseraustritt aus Aquarien und Wasserbetten versichert; nicht
versichert sind jedoch die dabei am lnhalt des Aquariums entstehenden
Schäden.

7 2 An Malereien, Tapeten, Verfliesungen, Fußböden, Wand- und Decken-
verkleidungen, Heizungsanlagen, Badezimmereinrichtungen, Klosetts und
Armaturer sind Schäden durch plötzlichen Wasseraustritt aus Aquarien und
Wesserbetten nur insoweit versichert, als der Versicherungsnehmer nicht aus
einem anderen Versicherungsvertrag Entschädigung erlangen kann

8. Kosten einer Ersatzwohnung:

Wird die Wohnung des Versicherungsnehmers durch ein Schadenereignis, das
nach den ABH versichert und gedeckt ist, ganz oder teilweise unbenutzbar, so
ersetzt der Versicherer den Mietwert der unbenutzbar gewordenen Räume,
insoweit nicht dem Versicherungsnehmer die Beschränkung auf den elwa
benutzbar gebliebenen Teil der Wohnung zugemutet werden kann

Als Mielwert gilt der ortsübliche Mietzins für Wohnungen gleicher Art, Größe und
Lage Die Entschädigung wird auf den dem Versicherungsnehmer nachweisbar
enruachsenen Schaden beschränh

Der Mietwertentgang wird nur bis zum Schluss des Monats ersetzt, in dem die
Wohnung wieder benutzbar geworden ist, längstens bis zum Ablauf von
12 Monaten nach dem Eintritt des Schadenfalls

9 Neuwertersatzl

ln Abänderung der Bestimmungen des Artikels 7, Punkte 13. und '1 6. ABH ist
vereinbart:

Werden versicherte Sachen, die vor dem Schadenfall noch objeKiv venruendbar
oder noch nicht dauernd entwertet waren (z B. Dachboden u Kellerkram), bei
einem gemäß ABH versicherten Schadenereignis zerslört oder entwendet, wird
der Wiederbeschaffungspreis für Sachen gleicher Art und Güte ohne Abzug von
Wertminderung bezahlt; bei beschädigten Sachen werden die Reparaturkosten
übernommen.

10. Schäden durch Überschwemmung, Vermurung und Lawinen und die bei
diesen Schadenereignissen anfallenden Kosten (Punhe 31 und 33) sind mit
einer Vers icherungss umme von EUR 5,000,- auf Erstes Risiko mitversichert,

Überschrlremmung ist die Überflutung des Grundes und Bodens des
Versicherungsortes

- durch Witlerungsniederschläge,

durch Kzrnalrückslau infolge von Witterungsniederschlägen,

durch ALrsuferung von oberirdischen stehenden oder fließenden Gewässern.

Nicht versichert sind

- Schäder durch vorhersehbare Uberschwemmungen

Schäder, die ausschließlich durch das Ansteigen des Grundwasserspiegels
verursacht werden

Vermurung entsteht durch eine Massenbewegung von Erdreich, Wasser,
Schlamm und anderen Bestandteilen, die durch nalurbedingte Wassereinwirkung
ausgelöst wird.

Lawinen sind an Berghängen abgehende Schnee- oder Eismassen.

Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, die versicherten Sachen
ordnungsgemäß in Sitand zu halten; Abflussleitungen am Versicherungsort sind
frei zu halten, und bei überflutungsgefährdeten Räumen sind Rü<;kstauklappen
anzubringr:n und regelmäßig zu warlan Verletzt der Versicherungsnehmer eine
der vors,tehenden Obliegenheiten, ist der Versicherer gemäß den
Voraussetzungen und Begrenzungen des § 6 Absatz I und 2 Versicherungs-
vertragsg€setz von der Verpflichtung zur Leislung frei

11.Schäden durch Witterungsniederschläge (Niederschlagswasser, Schnee oder
Hagel) sirrd mit einer Versicherungssumme von EUR 5 000,-- auf Erstes Risiko
ohne Rijcksicht auf die Entstehungsursache versichert, wenn die
Witterungr;niederschläge durch die Dachhaut oder durch ordnungsgemäß
verschlossrene Fenster oder Außentüren eingedrungen sind.

Nicht versicherl sind Schäden durch Grundfeuchtigkeit, Grundwasser oder
Langzeiteinwirkungen (z B. Vermorschung, Holzfäule, etc.)

12 Für Schä,ien durch die Gefahren der Punkte 10 und 11 und die daraus
resultierenden Kosten (Punkte 3'1, und 33.) ist die Entschädigungsleistung pro
Schadenereignis jedenfalls mit EUR 5 000,- begrenzt

13,Schäden an Markisen, Beschattungen, Rollläden, Sonnensegeln und
Außenjal()usien an Gebäuden sind mit einer Versicherungssumme von
EUR 3.000,-- auf Erstes Risiko versichert Der Versicherungsschutz gilt subsidiär
zu einer andenareiligen Deckung des Risikos.

14. Optische Schäden in Form von Eindellungen durch Hagel an Rollläden,
Außenjalousien, Außenralfslores und Außenfensterbänken sind mit einer
Versicherungssumme von EUR 1 000,- auf Ersles Risiko versichert
Der Versicherungssohulz gilt subsidiär zu einer anderweitigen Deckung des
Risikos,
Als optische Schäden gelten Beeinlrächtigungen ohne Auswirkungen auf die
Brauchbarkeit, Funktionsfähigkeit oder Nutzungsdauer der Sachen

15. Schäden an Sachen des Wohnungsinhalts durch Unfall eines privaten
Transportmittels sind bei Wohnungswechsel innerhalb Europas und in
außereurcpäischen Miltelmeeranliegerstaaten mit einer Versicherungssumme von
EUR 10.000,-- auf Erstes Risiko insoweit versichert, als der Versicherungsnehmer
nicht aus trinem anderen Versicherungsvertrag Enlschädigung erlangen kann

16 Schäden durch Einbruchdiebstahl in ordnungsgemäß versperrte
Garderobekästen sind innerhalb Europas und in außereuropäischen Mittelmeer-
anliegerstiraten mit einer Versicherungssumme von EUR 1.000,-- auf Erstes
Risiko inscweit versiohert, als der Versicherungsnehmer nicht aus einem anderen
Versicherungsvertrag Entschädigung erlangen kann

17 Mut und böswillige Beschädigung von Zugangstüren, ist mit einer
Versicherungssummevon EUR 1 000,-- auf Erstes Risiko versichert
Nicht versichert sind Aufwendungen für das Entfernen von Graffiti.

18 Durch br:shafle Beschädigung des Türschlosses der Eingangstüre der
Versicherungsräumlichkeilen oder der Zugangstüre zum Versicherungsgrundstück
erforderlich gewordene Schlossänderungskosten sind mit einer Versicherungs-
summe vc,n EUR 1 .000,-- auf Erstes Risiko versichert

19 Schlossänderungskosten, die dadurch erforderlich werden, dass Schlüssel zLr

den Versicherungsräumlichkeiten durch Einbruch in ein Gebäude oder Raub
abhandenkommen, sind mit einer Versicherungssumme von EUR 1 000,- auf
Ersles Risiiko versichert

20. ln Krankenhäusern sind versicherte Sachen mil einer Versicherungssumme von

EUR 500,-- (davon Bargeld bis EUR 100,-) auf Erstes Risiko gegen Schäden
durch Diebstahl oder Einbruchdiebstahl aus Krankenzimmern versicherl.
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21 lnnerhalb Öslerreichs sind Kinderwägen und Krankenfahrstühle mit einer
Versicherungssumme von EUR 3 000,-- auf Erstes Risiko gegen Schäden durch
Diebslahl oder Einbruchdiebstahl versiohert.

22. Gesprächsgebühlen, die durch Telefonmissbrauch als unvermeidliche Folge
eines Einbruchdiebstahls in die versicherte Wohnung entslehen, sind mit einer
Versicherungssumme von EUR 't .000,-- auf Ersies Risiko vorsichert.

23. Bei einem Einbruchdiebstahl in die versicherte Wohnung in einem Ein- oder
Zweifamilienwohnhaus sind Schäden an der Grundstückseinfriedung mit einer
Versicherungssummevon EUR 1 000,-- auf Erstes Risiko versichert.

24 Einfacher Diebstahl von Zahlungsmitteln ist mit einer Versicherungssumme von
EUR 200,- auf Ersles Risiko versichert. Die Deckung beschränh sich auf ein
versichertes Schadenereignis pro Versicherungsperiode.

25. Kosten für die Wiederbeschaffung von Dokumenten und Kreditkarten nach
Verlust (auch einfacher Diebstahl) sind mit einer Versicherungssumme von
EUR 500,-- auf Erstes Risiko versichert

26. Für gemäß Artikel 13 Punkt '1 2 der ABH versicherte, studierende oder in
Ausbildung befindliche Kinder gilt: Der ihnen gehörende Wohnungsinhalt ist
innerhalb Europas und in außereuropäischen Mittelmeeranliegerstaaten in
angemieteten Wohnräumen am Studien- oder Ausbildungsort mit einer
Versicherungssumme von EUR 20.000,- auf Erstes Risiko versichert.
Die Bestimmungen des Artikel 3 Punkt 5 der ABH (Außenversicherung) finden
keine Anwendung

27 Bei Ubersiedlung gilt der Versicherungsschutz im Rahmen der Versicherungs-
summe bis zu 4 Wochen gleichzeitig am alten und neuen Wohnort.

28. Balkonblumen und ihre Gefäße sind gegen Hagelschäden mit einer
Versicherungssummevon EUR 500,-- auf Erstes Risiko versichert,

29. Kühlgutversicherung:

29 1. Versicherte Gefahren sind das Versagen der maschinellen oder elektrischen
Kühleinrichtungen. (2.B. durch Material- und Herslellungsfehler, Kurzschluss,
lsolationsfehler, Uberspannung, Böswilligkeit Dritter, Ungeschicklichkeit oder
Fahrlässigkeit), das Austrelen von Kältemitteln und Stromausfall durch
Störungen im öffentlichen Stromversorgungsnetz.

29 2. Schäden an Tiefkühlwaren durch die gemäß Punh 21 1 versicherten cefahren
sind mit einer Versicherungssumme von EUR 500,- auf Erstes Risiko
versicherl

29.3. Schäden durch Absturz oder Anprall von Luft- oder Raumfahrzeugen,
Satelliten, deren Teilen oder Ladung sind versicherl.

30 Schäden durch Verpuffung in Kachelöfen einschließlich der daraus
resultierenden Folgeschäden an den versicherten Sachen sind mitversichert

31. Feuerlöschkosten, Bewegungs- und Schutzkosten, Abbruch- und
Auf räumkosten sowie Entsorgungskosten sind zusätzlich mit einer
Versicherungssumme auf Erstes Risiko in Höhe von 20 o/o der in der Polizze für
die Haushaltversicherung bestimmten Versicherungssumme versichert

32 Schäden durch radioaktive lsotope, insbesondere solche durch radioaktive
Verunreinigung (Kontamination), sind versichert, und zwar nur dann, wenn

- das Schadenereignis am Versicherungsorl eintritt und

- die die Kontamination verursachenden radioaktiven lsolope versicherte Sachen
oder deren Teile sind

33 lm Rahmen der versicherten Feuerlöschkoslen, Bewegungs- und Schutzkosten,
Abbruch- und Aufräumkosten sowie Entsorgungskosten werden auch Mehrkosten
ersetZ, die wegen eines Schadens durch radioaktive lsotope gemäß Punkt 32.
aufgrund behördlicher Anordnung anfallen.

34 Erweiterte Privathaftpflichtversicherung:

341. Anikel 17, Punkt 7 ABH findet nur insoweit Anwendung, als die Sachen vom
Versicherungsnehmer oder den mitversicherten Personen entliehen, geleast,
gemietet, gepachtet oder in Verwahrung genommen wurden oder einer
Bearbeitung (insbesondere Reparatur oder Wartung) unterzogen wurden

34,2 Abweichend von Artikel 17, Punkt 7.1 ABH erstreckt sich der Versicherungs-
schutz ferner auf Schadenersatzverpflichtungen aus der Beschädigung von
gemieteten Räumen sowie des darin befjndlichen lnventars Dieser
Versicherungsschutz gilt nur für Mietverhältnisse mit einer Höchstdauer von
einem Monat.

343 Abweichend von Artikel 17, Punkt 62 ABH sind nur Schadenersatzansprüche
der gemäß Artikel 13, Punhe 1.1. und 1.2. ABH versicherten Personen vom
Versicherungsschutz ausgeschlossen.

34.4 Der Versicherungsschutz erstreckl sich abweichend von Art 14 ABH auf die
ganze Erde.

345 Abweichend von Artikel 16, Punkt 1. ABH beträgt die Pauschalversicherungs-
summe EUR 3.000.000,-

19@"1w,
anAzEn wEc,tsELsHnaE
Versicherung Aktiengesellschaft

34 6. Für gemäß Artikel 13, Punkt 1.2 ABH versicherte volljährige Kinder gilt,

- dass eine lediglich zum Zweck der Schulausbildung (auch Hochschule)
gemietele Wohnung am Ort der Ausbildung nicht als eigener Haushalt gilt;

dass ein Zuverdienst neben der Schulausbildung (auch Hochschule) zum
Zweck der zumindest teilweisen Finanzierung derselben - maximal im
Ausmaß bis zur Geringfügigkeitsgrenze - nicht als eigenes regelmäßiges
Einkommen gilt

Versicherungsschutz für diese Deckungserweiterung besteht jedoch nur
insoweit, als hierfür nicht andenareitig Versicherungsschutz besteht.

35 Haftpflichtversicherungfür Tierhaltung

Die Haflpflichtversicherung umfasst die Tierhaltung gemäß AHVB/EHVB, jedoch
beschränkt auf die Haltung eines Hundes und beschränkt auf eine
Pauschalversicherungssummevon EUR 1 500 000,--

36 Einbruchdiebstahlversicherung:

Statt der in Artikel 2 Punkl 4 der ABH genannten Entschädigungsgrenzen gelten
folgende höheren Belräge als Entschädigungsgrenzen:

36.1. in - auch unversperrten - Möbeln oder im Safe ohne Panzerung oder freiliegend

für Geld- und Geldeswerte und Sparbücher EUR 3 000,--, davon freiliegend
EUR 500,--

- für Schmuck, Edelsteine und Edelmetalle, Briefmarken- und Münzen-
sammlungen EUR 12.000,--, davon freiliegend EUR 3 000,--

36,2. in versperrten Wertbehältnissen der VSÖ-Sicherheitsklasse lV (eiserner
feuerfester Geldschrank mit mindestens 100 kg Gewicht) oder der
WO-Sicherheitsstufe EN 0
- EUR 40.000,-

36.3. in versperrten Wertbehältnissen der VsÖ-Sicherheitsklasse lll b oder lll c
(Wandtresor mit mindeslens Schlossschutzpanzer oder Geldschrank mit
mindestens 250 kg Gewicht) oder WO-Sicherheitsstufe EN 1

- EUR 75 000,--

36.4. in versperrten Wertbehältnissen der VSÖ-Sicherheitsklasse I oder ll oder
WO-Sicherheitsstufe EN 2 bis EN 4
- EUR 100.000,--.

36.5. Für einfachen Diebslahl ist die Entschädigung ist mit EUR 3.000,- begrenZ,
davon EUR 500,- für Geld- und Geldeswerte.

36.6. Kosten für psychologische Betreuung nach einem Einbruchdiebstahl bzw. nach
Beraubung sind bis zu einer Höchstentschädigung von EUR 500,- je
Schadenfall auf Erstes Risiko versichert

37, Grobe Fahrlässigkeit:

Der Versicherer verzichtet im Falle grob fahrlässiger Herbeiführung des
Versicherungsfalles auf den Einwand der Leistungsfreiheit gemäß § 61 VersVG
hinsichtlich jenes Teiles der Entschädigungsleistung, der EUR 10.000,- nicht
übersteigt. Dieser Verzicht gilt auch für die üblichen Eigenmontagen.

Dieser Verzicht betrifft aber nichl sämtliche sonsligen Einreden der
Leistungsfreiheit des Versicherers, insbesondere auch jene der Leislungsfreiheit
wegen Verletzung vereinbarter oder gesetzlicher Obliegenheiten sowie Verlelzung
von Sicherheitsvorschriften.

38. Sachen des Wohnungsinhalts in privat genutzten KFZ sind mit einer
Versicherungssumme von EUR 1.000,-- auf Erstes Risiko gegen Feuergefahren
und Einbruchdiebstahl innerhalb Österreichs versichert.

Für Sportgeräte gilt dies auch, sofern sie sich in einer versperrten Box am KFZ
befinden oder an das KFZ angesperrt sind.

Diese Deckungserweiterung gilt nicht für Bargeld und Schmuck.

Der Versicherungsnehmer isl verpflichtet, wertvolle versicherte Sachen von außen
nicht einsehbar im versperrten KFZ zu verwahren.

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit, ist der Versicherer gemäß
den Vorausselzungen und Begrenzungen des § 6 Absatz 1 und 2 Versicherungs-
vertragsgesetz von der Verpflichtung zur Leistung frei.

39 Prämienfreistellung bei Arbeitslosigkeit

Der Versicherer verzichtet einmalig für die Dauer der Arbeitslosigkeit, längstens
jedoch für 6 Monale auf die Prämienzahlung, wenn dem Versicherer folgende
Nachweise vorgelegt werden:

- Bestätigung der Arbeitslosigkeit durch das AMS

- Nachweis, dass unmittelbar vor Beginn der Arbeitslosigkeit ftir zumindest
6 Monate bei einem Dienstgeber ein sozialversicherungspflichtiges Arbeits- oder
Angestelltenverhältnis im Ausmaß von zumindest 18 Wochenstunden bestanden
hat

- Nachweis, dass dieses Dienstverhällnis weder durch Entlassung noch durch
Kiindigung des Dienstnehmers beendet worden ist

ffi
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Besondere Bedingung der Grazer Wechselseitigen
Versicherung AG für Schäden durch Terrorakte

(BB Terror 20031 Stufe 6)

1. cenereller Aussschluss von Schäden durch Terrorakte

Neben den in den vereinbarten Allgemeinen und Besonderen Bedingungen
(Bedingungen Stufe 1 - 5) angeführten nicht versicherten Schäden sind zusätzlich
ausgeschlossen - sofern sie überhaupt Gegenstand des Versicherungsvertrages
sind - ohne Rücksicht auf andere mitwirkende Ursachen oder Ereignisse, die zur
gleichen Zeit oder in einer vom Schaden abweichenden Reihenfolge stattfinden,
jegliche Art vorr Schäden, Verlusten, Kosten oder Aufwendungen, die direkt oder
indireh verursacht werden von, sich ergeben aus oder im Zusammenhang stehen
mit jeglicher Art von Terroraklen.

Vom Versicherungsschulz ausgeschlossen sind auch - sofern sie überhaupt
Gegensland des Versicherungsverlrages sind - jegliche Arl von Schäden,
Verlusten, Kosten oder Aufwendungen, die direkt oder indirekt verursacht werden
von, sich ergetren aus oder im Zusammenhang stehen mit Handlungen, die zur
Eindämmung, Vorbeugung oder Unterdrückung von Terrorakten ergriffen werden
oder sich in irgendeiner Weise darauf beziehen,

Terrorakte sind jegliche Handlungen von Personen oder Personengruppen zur
Erreichung politischer, ethnischer, religiöser, ideologischer oder ähnlicher Ziele, die
geeignet sind, Angsl oder Schrecken in der Bevölkerung oder Teilen der
Bevölkerung zu verbreilen und dadurch auf eine Regierung oder staatliche
Einrichtung Einlluss zu nehmen,

lst der Versicherungsnehmer Unternehmer im Sinne des Konsumenlenschutz-
geselzes, so hat er nachzuweisen, dass ein Schaden weder unmittelbar noch
mittelbar im Zusammenhang mit einem Terrorakt steht.

2. Begrenzter Einschluss von Schäden durch Terrorakte

2.1 Der Ausschluss gemäß Punkt 1 wird nach Maßgabe der nachfolgenden
Beslimmungen aufgehoben

Das Risiko von Schäden durch Terrorahe wird vom Versicherer in den
Oslerreichischen Versicherungspool zur Deckung von Terrorrisiken eingebracht,
dessen Mitglieder ausschließlich entsprechend ihrem Anteil haften.

Auf der Website des Verbandes der Versicherungsunternehmen Österreichs
(wwww9,at) sind weitere Informationen über Mitglieder und deren aktuelle
Beteiligungsquole am Osterreichischen Versicherungspool zur Deckung von
Terrorrisiken veröffentlicht

2 2. Ausgeschlossene Schäden

lm Rahmen dieser Besonderen Bedingung bestehl, unabhängig vom Gegensland
des Versicherungsvertrages, keine Deckung für

2 2 '1 Betriebsunterbrechungsschäden jeglicher Art, die sich aus dem Einschluss von
Rückwirkungsschäden für Abnehmer- und Zuliefererrisiken oder aus
Zugangsbeschränkungen ergeben;

2.2.2. Schäden, Verluste, Kosten oder Aufi/rendungen, die direkt oder indirekl durch
einen Ausfall von Vereorgungsleistungen (2.8. Strom, Gas, Wasser,
Telekommunikation) verursachl werden;

2 2 3. Schäden, \i'erluste, Kosten und Aufwendungen, die direkt odor indirekt durch
Kontamination aufgrund radioaktiver Substanzen oder aufgrund nuklearer
Sprengstoffe (gleich welcher Ursache, aber insbesondere auch als Folge von
Terrorakten) verursacht v,rerden

Unler Kontamination ist die Verseuchung, Vergiftung, Verhinderung und/oder
Einschränkung der Nulzung von Sachen aufgrund der Auswirkungen nuklearer
Substanzen zu verstehen

2,2 4 Schäden, V'erluste, Kosten oder Aufwendungen, die direkt oder indirekt durch
biologische oder chemische Konlaminalion verursachl werden;

Unter Konlaminalion ist die Verseuchung, Vergiftung, Verhinderung und/oder
Einschränkung der Nutzung von Sachen aufgrund der Auswirkungen
chemischer und/oder biologischer Substanzen zu verstehen

2.2 5. Schäden inr Rahmen einer Transporl- oder Kunstgegenständeversicherung

2 3 OrtlicherGeltungsbereich

Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf die in Osterreich gelegenen
verslcherten Risiken

2,4 Entschädigungshöchstgrenze

Schäden durch Terrorakte sind pro Kalenderjahr bis zur Höhe der
Gesamtversicherungssumme (Sach- und Betriebsunterbrechungsversicherung
zusammen), ist diese jedoch höher als EUR 5,000 000,-, dann nur bis zu diesem
Betrag, versicherl.

Diese Entschädigungshöchstgrenze unterliegt keiner Wertanpassung Sie stellt
die maximale Entschädigung je Versicherungsort und Versicherungsnehmer dar
und zwar auch dann, wenn mehrere Versicherungsverträge, die über den
Osterreichischen Versicherungspool versichert sind, für das vom Schaden
betroffene ilisiko bestehen.

25 Kürzung de;r Entschädigung

Das Risikr: von Schäden durch Terrorakte wird vom Versicherer in den
Osterreichischen Versicherungspool zur Deckung von Terrorrisiken eingebracht,
der für versicherte Schäden durch Terrorakle pro Schadenereignis und pro
Kalenderiahr eine Entschädigungsgrenze von EUR 200,000.000,-- zzgl. allfälliger
Staatshaftl ng vorsieht

Ubersleigen die versicherten Schäden durch Terrorakte bei den n den Pool
eingebrachten Risiken pro Kalenderjahr insgesamt die im Pool vorgesehene
Entschädigungsgrenze, so werden die auf die einzelnen Anspruchsberechtigten
entfallenden Entschädigungen verhältnismäßig derart gekürä, dass sie
zusammen die Entschädigungsgrenze des Osterreichischen Versicherungspools
zur Deckurrg von Terrorrisiken pro Kalenderlahr nicht i.jbersteigen,

2 6 Fälligkeit der Entschädigung

Die Entschädigung isl fällig, sobald feslsteht, dass keine Kürzung erfolgt oder in
welchem Ausmaß eine Ktirzung erfolgen muss.

3. Geltungsdauer

Punkt 2. kann unabhängig von den sonsligen Beslimmungen dieser Besonderen
Bedingung oder des Vertrages für sich allein vom Versicherer unter Einhaltung
einer Kündigungsfrist von einem Monat gekündigt werden,

Darüber hinaus endet die Geltungsdauer des Punkes 2. der Besonderen
Bedingung jedenfalls dann, wenn der Osterreichrscho Versicherungspool zur
Deckung von Terrorrisiken seine Tätigkeit einstellt Die Einstellung der Tätigkeit
wird im Anrtsblatt der Wiener Zeitung veröffentlicht.

4. Schlussbestimmung

Klarstellunl3: Durch diese Besondere Bedingung werden alle weitel reichenden
Deckungerr in Bedingungen der Slufe 1 bis Stufe 5 beschränkt Diese Besondere
Bedingung gewährt aber keine Erweiterung des Versicherungsschutzes, der nach
den anderern vereinbarten Bedingungen vorgesehen ist
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Besondere Bedingung der Grazer Wechselseitigen
Versicherung AG für die Versicherung von

Entsorgungskosten / mit Erdreich
(BB EKOmE 2002lStufe 4)

1 Bis zu der für Entsorgungskosten besonders vereinbarlen Versicherungssumme
auf erstes Risiko sind die Kosten für Untersuchung, Abfuhr, Behandlung und
Deponierung versichert.

1.1, Diese Kosten mtissen verursachl werden durch

- eine in diesem Vertrag versicherte Gefahr und

- am Versicherungsort befindliche versicherte Sachen und/oder am Versiohe-
rungsort befi ndliches Erdreich.

1 2 Versicherl bt jeweils nur die kostengünstigste Abwicklung, wenn gemäß den
gesetzlichen oder behördlichen Bestimmungen verschiedene Möglichkeiten der
Entsorgung zulässig sind.

1,3. Entsorgungskosten, die durch Kontamination von Gewässern oder Lufl
verursachl werden, sind nicht versichert.

1.4. Bei Vermischung von nicht versicherten Sachen mil versicherten Sachen oder
Erdreich werden nur die Entsorgungskosten für die versicherten Sachen und das
Erdreich ersetä

1 5 Entstehen Enlsorgungskosten für Erdreich oder für versicherte Sachen, die
bereits vor Eintritt des Schadenereignisses kontaminiert waren (Altlasten), so sind
nur jene Kosten versichert, die den für die Beseitigung der Altlasten
erforderlichen Betrag übersteigen, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob und wann
dieser Betrag ohne das Schadenereignis aufgewendet worden wäre.

1.6. Für kontaminiertes Erdreich gilt:

Versichert sind auch die Kosten der notwendigen Wiederauffüllung der
Aushubgrube mit Erdreich.

Für diese Wiederauffüllungskosten und die Entsorgungskosten von
kontaminiertem Erdreich wird in jedem Schadenfall der als entschädigungs-
pflichtig errechnele Betrag um den vereinbarten Selbstbehalt gekürzt.

2 Untersuchungskosten sind Kosten, die dadurch entstehen, daß durch behördliche
oder sachverständige Untersuchung festgeslellt werden muß, ob

- gefährlicher Abfall oder Problemstoffe,

- Sachen, die einer Ablieferungspflicht nach lierkörperverwertungsrechtliehen
Bestimmungen unterliegen,

- kontaminiertes Erdreich

angefallen, wie diese zu behandeln und/oder zu deponieren sind.

2.1. Gefährlicher Abfall und Problemstoffe sind im Sinn des Abfallwirtschaftsgesetzes
(AWG), BGBI 325/90 in der Fassung BGBI. 155/94, zu verstehen.

2.2. Unter kontaminiertem Erdreich ist sobhes zu verstehen, dessen geordnete
Erfassung, Sicherung und/oder Behandlung wegen seiner Verbindung mit anderen
Sachen (ausgenommen radioaktive lsotope) auf Grund des Abfallwirtschafts-
gesetzes (AWG), BGBI.325/90 in der Fassung BGBI. 155/94, oder des
Wasserrechtsgesetzesl 959 in der Fassung BGBI. 252190 geboten ist.

3. Abfuhrkosten sind Koslen des Transports zum Zweck der Behandlung oder zur
Deponierung.

4. Behandlungskosten sind Kosten für Maßnahmen, welche dazu dienen,
gefährlichen Abfall oder Problemstoffe, Sachen, die einer Ablieferungspflicht nach
tierkörperverwertungsrechtlichen Beslimmungen unterliegen und/oder kontami-
niertes Erdreich, i.S. des Abfallwirtschaflsgesetzes (AWG), BGBI. 325/90 in der
Fassung BGBI '155/94 zu verwerten, zu beseitigen oder deponiefähig zu machen

4,'1 Die Kosten einer höchstens sechsmonatigen Zwischenlagerung sind im Rahmen
der Versicherungssumme nach Punkt 1. unler der Voraussetzung versichert, daß
die Zwischenlagerung dem Versicherer unverzüglich angezeigt wird

5, Oeponierungskosten sind Koslen der Deponierung einschließlich der für die
Deponierung zu entrichlenden öffentlichen Abgaben.

ffi
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Allgemeine Bedingungen der Grazer Wechselseitigen
Versicherung AG für die Sachversicherung

(ABS 2012 / Stufe 1)

Geltungsbereich:

Die ABS gelten als Allgemeiner Teil jener Bedingungen ftlr Sparten der
Sachversicherung, die auf die Geltung der ABS ausdrücklich hinweisen

Verweise auf gesetzliche Bestimmungen:

Gesetzesstellen des Versicherungsvertragsgesetzes (VersVG), die in diesen
Allgemeinen Bedingungen für die Sachversicherung (ABS) angeführt werden, sind im
Anhang 1 der Polizze in vollem Wortlaut wiedergegeben

ln ha ltsve rze ich n is

Artikel 1 Anzeige von Gefahrumsländen bei Vertragsabschluss

Artikel 2 Gefahrerhöhung

Artikel 3 Sicherheitsvorschriften

Artikel 4 Versicherungsperiode, Hauptfälligkeit; Bündelversicherungi Prämie
Beginn und Voraussetzungen des Versicherungsschutzes

Artikel 5 Mehrfache Versicherung
Artikel 6 Uberversicherung; Doppelversicherung

Artikel 7 Begrenzung derEntschädigungi Unterversicherung; Vorsteuerabzug

Artikel 8 Sachverständigenverfahren

Artikel 9 Schuldhafte Herbeiführung desVersicherungsfalles;
Obliegenheilen im Schadenfall; betrügerisches Verhalten

Artikel 10 Zahlung der Entschädigung

Artikel 1 1 Kündigung nach Eintrill des Versicherungsfalles
Artikel 12 FormderErklärungen
Artikel 13 Wohnortwechsel - Adressänderung

Artikel 14 Aulomatische Vertragsverlängerung

Artikel 15 Geriohtsstand

Artikel 16 Verpländung und Abtretung

Artikel 1

Anzeige von Gefahrumständen bei Vertragsabschluss

Der Versicherungsnehmer hat bei Abschluss des Vertrages alle ihm bekannten
Umstände, die für die Ubernahme der Gefahr erheblich sind, dem Versicherer
vrahrheitsgemäß und vollsländig anzuzeigen Ein Umstand, nach welchem der
Versicherer ausdrücklich und in geschriebener Form gefragt hat, gilt im Zweifel als
erheblich, Bei schuldhafter Verlelzung dieser Pflichten kann der Versicherer gemäß
den Voraussetzungen und Begrenzungen der §§ 16 bis 21 VersVG vom Vertrag
zurücktreten und von der Verpflichtung zur Leislung frei werden
Das Recht des Versicherers, den Vertrag wegen arglistiger Täuschung über Gefahr-
umstände anzufechten, bleibt unberührt (§ 22 VersVG)

Artikel 2
Gefahrerhöhung

1 Nach Vertragsabschluss darf der Versicherungsnehmer ohne Einrrvilligung des
Versicherers keine Gefahrerhöhung vornehmen oder deren Vornahme durch einen
Dritten gestatten Erlangt der Versicherungsnehmer davon Kenntnis, dass durch
eine von ihm ohne Einwilligung des Versicherers vorgenommene oder gestattele
Anderung die Gefahr erhöht ist oder tritt nach Abschluss des Versicherungs-
vertrages unabhängig vom Willen des Versicherungsnehmers eine Erhöhung der
Gefahr ein, so hat er dem Versicherer unverzüglich in geschriebener Form Anzeige
zu erstatten

2. Tritt nach denr Verlragsabschluss eine Gefahrerhöhung ein, kann der Versicherer
kündigen Verletzt der Versicherungsnehmer eine der in Absalz 1 genannten
Pflichlen, ist der Versicherer außerdem gemäß den Voraussetzungen und
Begrenzungen der §§ 23 bis 31 VersVG von der Verpflichlung zur Leistung frei.

3. Die Bestimmungen der vorstehenden Absätze finden auch Anwendung auf eine in
der Zeit zwischen Stellung und Annahme des Versicherungsantrages eingetrelene
Gefahrerhöhurg, die dem Versicherer bei der Annahme des Antrages nicht
bekannt war,

Artikel 3
Sicherheitsvorschrift en

1 Verletzt der Versicherungsnehmer gesetzliche, behördliche oder vereinbarte
Sicherheilsvorschriften oder duldet er ihre Verletzung, kann der Versicherer
innerhalb eines Monals, nachdem er von der Verletzung Kenntnis erlangt hat, die
Versicherung mil einmonatiger Frist kündigen Das Kündigungsrecht erlischt, wenn
der Zustand wiederhergestellt ist, der vor der Verletzung bestanden hat

2 Der Versicherer ist von der Verpflichtung zur Leistung frei, wenn der Schadenfall
nach der Verlelzung eintritt und dle Verletzung auf Vorsatz oder grober
Fahrlässigkeit des Versicherungsnehmers beruht. Die Verpflichlung zur Leistung
bleibt bestehen, wenn die Verletzung keinen Einfluss auf den Eintritt des
Schadenfalles oder soweil sie keinen Einfluss auf den Umfang der Entschädigung

gehabt hat oder wenn zur Zeit des Schadenfalles trotz Ablaufs der in Absatz 1

beschriebenen Frisl die Kündigung nicht erfolgt war.

3 lm Übrigen gelten § I Absatz 1, 1a und 2 VersVG. lst mit der Verletzung einer
Sicherheitsvorschrift eine Gefahrerhöhung verbunden, finden ausschließlich die
Bestimmunlen über die Gefahrerhöhung, nicht aber die Regelungen des Absalz 2
Anwendung

Artikel 4
Versicherungsperiode, Hauptfälligkeit; BUndelversicherung; Prämie;

Beginn und Voraussetzungen des Versicherungsschutzes

1 Als Versicherungsperiode gilt, v,renn der Versicherungsvertrag nichl für kürzere Zeil
abgeschlossen ist, der Zeilraum eines Jahres, und zwar auch dann, wenn die
Jahrespränrie vertragsgemäß in Teilbeträgen zu entrichten isl
Jede Versicrherungsperiode endet zum Hauptfälligkeitstermin

Der Hauptfälligkeitstermin ist jeweils der Erste .jenes Monats, in dem die in der
Polizze ausgewiesene Versicherungsdauer endet,

Die einzelnen Sparten einer Bündelversicherung stellen rechllich selbstständige
Verträge dar

2 Die erste oder die einmalige Prämie einschließlich Steuern ist vom
Versicherungsnehmer gegen Ubermittlung der Polizze sofort nach Abschluss des
Versicherungsvertrages Czugang det Polizze oder einer gesonderten Anlrags-
annahmeerklärung) und Aufforderung zur Prämienzahlung zu zahlen

3. Der Versicherungssclrutz beginnt mit dem vereinbarten Versicherungsbeginn,
jedoch nur unler der Voraussetzung, dass der Versicherungsnehmer die erste oder
einmalige l)rämieeinschließlich Steuern rechtzeitig, das heißt innerhalb von 14
Tagen, oder ohne schuldhaften Verzug zahll
Die nähere Bestimmung des Beginns dieser Frist von 14 Tagen, die weileren
Voraussetzrngen für die Leistungsfreiheit bei Zahlungsverzug oder bei nur
leilweiser ;Zahlung der erslen oder einmaligen Prämie, die Bestimmung des
Beginns des Versicherungsschutzes bei nicht rechtzeitiger Prämienzahlung sowie
weitere Re,:htsfolgen des Zahlungsvezugs sind in den §§ 38 und 39a VersVG
geregelt

4 Die nicht rr.'chtzeitige Zahlung der ersten oder einmaligen Prämie einschließlich
Steuern berechligt derr Versicherer gemäß den Voraussetzungen des § 38 VersVG
zum Rücldritt vom Vertrag.

5 Die Folgep.ämien sind zu den jeweils vereinbarten Fälligkeilsterminen zu zahlen
Die Rechtsfolgen des Zahlungsverzugs mit Folgeprämien sind in den §§ 39, 39a
und 91 VersVG geregelt

6 lm Fall von Zahlungsriicksländen werden beim Versicherer einlangende Zahlungen
vorrangig auf aushafternde Zinsen und Kosten (unabhängig davon, ob es sich um
Zinsen und Kosten aus älteren oder jüngeren Prämienfälligkeiten handell), dann
jeweils auf die ältesten, bereits fälligen Prämienforderungen angerechnet,

Bei Bünd€,lversicherungen wird im Fall des Prämienzahlungsverzuges der
aushaftendr-. Bellag im Verhällnis der für die einzelnen Sparten vereinbarten
Prämien auf die einzelnen Verträge aufgeteilt

lm Fall des; Zahlungsvezuges wird der Versicherer die aushaftenden Beträge in
angemess€,ner und branchenüblicher Weise zunächst außergerichtlich beim
Versicherungsnehmer einmahnen. Der Versicherungsnehmer hat die dadurch
verursachlen Mehraufwendungen, die als Mahnspesen verrechnel werden, dem
Versicherer zu ersetzen Außerdem werden die aushaftenden Beträge, unabhängig
von den sionstigen Folgen der Nichtzahlung, vom Fälligkeitstag an bis zur
vollständigern Erfüllung der Zahlungsverpflichtung mit einem Zinssatz von 0,8 % je
Monat verzinst

7 Wird der t,/ersicherungsvertrag während der Versicherungsperiode oder sonst
vorzeitig aufgelöst, so gebührt dem Versicherer die Prär"oie fiir die bis dahin
verstrichenr: Vertragslaufzeit, soweit nicht Sonderbestimmungen anderes vorsehen
(§ 40 Satz I VersVG).
Endet der Versicherungsvertrag vor Ablauf der Vertragszeit wegen Wegfalls des
lnteresses, gebührt dem Versicherer die Prämie, die er hätte erheben können,
wenn die Versicherung nur bis zu dem Zeitpunh beantragt worden wäre, in
welchem dr?r Versicherer von dem Wegfall des lnteresses Kennlnis erlangt (§ 68
Abs 2 Vers,VG)

Wird der \/ertrag ausi Verschulden des Versicherungsnehmers oder sonst aus
Gründen, die in der Sphäre des Versicherungsnehmers liegen, vorzeitig beendet,
so ist der \./ersicherungsnehmer verpflichtel, dem Versicherer eine angemessene
Geschäftsgebühr zu erslalten Die Geschäftsgebühr beträgl 30 % der jeweiligen
Jahrespräntie, mindestens EUR 35,--, höchstens EUR 350,--

8 Für die Ausstellung von Sperrscheinen (aufgrund gesetzlicher Beslimmung, in

anderen Fällen nur mit schriftlicher Zustimmung des Versicherungsnehmers)
werden Sperrscheingebühren nach dem jeweils gültigen Tarif des Versicherers
vorgeschrie,ben, der Versicherungsnehmer isl zu ihrer Bezahlung verpflichtet

Artikel 5
Mehrfache Versicherung

Nimmt der V€rrsicherungsnehmer bei einem anderen Versicherer für das versicherte
lnteresse eine Versicherung gegen dieselben Gefahren, hat er dem Versicherer
unverzüglich den anderen Versicherer und die Versicherungssumme anzuzeigen.
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Artikel 6
Uberversicherung ; Doppelversicherung

1. Die Versicherung darf nicht zu einer Bereicherung führen Auch wenn die Versiche-
rungssumme den Versicherungswerl übersteigt (Überversicherung), hat der
Versicherer nicht mehr als die bedingungsgemäße Entschädigung zu erbringen

2. Übersteigt die Versicherungssumme den Versicherungswert erheblich, können der
Versicherungsnehmer und der Versicherer nach § 51 VersVG eine Herabsetzung
der Versicherungssumme und der Prämie verlangen Eine tariflich festgelegte
Mindestprämie bleibt unberührt

3 lm Falle der Doppelversicherung gelten die §§ 59 und 60 VersVG,

Artikel 7
Begrenzung der Entschädigung; Unterversicherung; Volsteuerabzug

1 Die Versicherungssumme bildet die Grenze für die Entschädigung des
Vereicherers, wobei die Entschädigung für die unler jeder einzelnen Position der
Polizze versicherten Sachen durch die für die betrefiende Position angegebene
Versicherungssumme begrenzt ist.

2, lst die Versicherungssumme niedriger als der Versicherungswert (siehe die
Bestimmungen über den Versicherungswert in den Allgemeinen Versicherungs-
bedingungen der betreffenden Sachversicherungssparte - Unterversicherung), wird
der Schaden nur nach dem Verhältnis der Versicherungssumme zum
Versicherungswert ersetZ Ob Unterversicherung vorliegt, ist für jede Position der
Polizze gesondert festzustellen

3. Es ist vereinbart, dass bei der Berechnung der Entschädigung die gesetzliche
Mehnryertsteuer außer Ansalz bleibt, soweit der Versicherungsnehmer zum
Vorsteuerabzu g berechtigt ist

Artikel I
Sachverständigenverfahren

1. Die Vertragsparlner können in geschriebener Form vereinbaren, dass Ursache und
Höhe des Schadens durch ein Sachverständigenverfahren festgestellt werden

2 Diese Vereinbarung hat mindestens zu enthalten:
- Art und Umfang der Fragestellungen an die Sachverständigen
- Namen der Sachverständigen; jeder Vertragspadner benennt seinen Sach-

verständigen und beauftragt ihn, seine Feststellungen zu treffen.

3. Beide Sachverständige wählen vor Beginn des Feststellungsverfahrens einen
dritten als Obmann. Einigen sie sich nicht, wird der Obmann auf Antrag eines
Vertragsparlners oder beider Vertragspartner durch das für den Schadenort
zuständige Bezirksgericht ernannt.

4, Die Sachverständigen übergeben ihre Feststellung gleichzeitig dem Versicherer
und dem Versicherungsnehmer Weichen die Feststellungen voneinander ab,
übergibt der Versicherer sie unverzüglich dem Obmann Dieser entscheidet über
die strittig gebliebenen Punkte innerhalb der Grenzen beider Feststellungen und
übergibt seine Feststellung gleichzeitig dem Versicherer und dem
Versicherungsnehmer.

5. Die Feststellungen, die die Sachverständigen im Rahmen ihrer Zuständigkeil
lreffen, sind verbindlich und der Berechnung der Entschädigung zugrunde zu legen,
wenn nicht nachgewiesen wird, dass sie offenbar von der wirklichen Sachlage
erheblich abweichen. lm Ubrigen gilt § 64 Abs 2 VersVG

6 Sofern nicht etwas anderes vereinbart ist, trägt jede Partei die Kosten ihres
Sachverständigen; die Kosten des Obmannes tragen beide Partoien je zur Hälfte.

7. Durch das Sachversländigenverfahren werden die Obliegenheiten des
Versicherungsnehmers im Schadenfall nicht berührt.

Artlkel 9
Schuldhafte Herbeiführung des Versicherungsfalles;

Obliegenheiten im Schadenfall; betrijgerisches Verhalten

'1 Wenn der Versicherungsnehmer oder eine der in leitender Slellung für die
Belriebsführung verantwortlichen Personen den Schaden vorsätzlich oder
grobfahrlässig herbeiführt, ist der Versicherer dem Versicherungsnehmer
gegenüber von jeder Verpflichtung zur Leistung aus diesem Schadenfall frei

2. Als Obliegenheit, deren Verletzung nach Eintritt des Versicherungsfalles die
Freiheit des Versicherers von der Verpflichtung zur Leistung gemäß den
Voraussetzungen und Begrenzungen des § 6 Abs 3 VersVG bewirkt, wird
bestimmt, dass dem Versicherer im Zuge der Schadensabwicklung alle Angaben
(auch mündliche) vollständig und wahrheitsgetreu zu machen sind,

3 lsl der Versicherungsnehmer oder eine der in leitender Stellung für die
Betriebsführung verantwortlichen Personen wegen des herbeigeführlen Schadens
oder wegen eines bei der Feststellung der Leistungspflicht oder bei der Ermittlung
der Entschädigung begangenen Betruges oder Betrugsversuches rechtskräftig zu
einer Strafe verurleilt, so gilt die Leistungsfreiheit als festgeslellt.

Artikel 10
Zahlung der Entschädigung

1 Die Entschädigung ist erst nach ihrer vollständigen Feststellung fällig.
Es gilt § 11 VersVG.
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2. Für die Zahlung der Entschädigung sind außerdem die in den Versicherungs-
bedingungen der betreffenden Sachversicherungssparte oder in sonstigen
vertraglichen Vereinbarungen getroffen6n speziellen Regelungen zu beachlen
(z B Wiederherstellungsklauseln in Neuwertversicherungen)

Artikel 11

Kündigung nach Eintritt des Versicherungsfalles

1. Sofern in den Versicherungsbedingungen der betreffenden Sachversicherungs-
sparte oder einer sonsligen vertraglichen Vereinbarung keine abweichende
Regelung getroffen ist, gilt für das Kündigungsrecht im Versicherungsfall:

1.1 Ha1 nach Eintritt eines Versicherungsfalles der Versicherer die Verpflichtung zur
Leistung der Entschädigung anerkannt, so sind beide Vertragspartner dann
bereohtigt, den Versicherungsvertrag zu kündigen, wenn die gesamten
Schadenszahlungen seit Beginn des Vertrages, längstens.ledoch innerhalb des
letzten Jahres, die für diesen Zeitraum verrechnete Prämie übersteigen

Beide Vertragspartner verzichten jedoch auf dieses Kündigungsrecht im
Versicherungsfall, wenn sich eine diese Grenze übersteigende Schadens-
belastung aus einem einzelnen Schadensereignis ergibl.

1.2 Davon unabhängig ist zur Kündigung berechtigt
- der Versicherer in allen Fällen des vollendeten oder auch bloß versuchten

Versicherungsmissbrauchs durch den Versicherungsnehmer bzw sonst aus
dem Vertrag Anspruchsberechtigten ;

- der Versicherungsnehmer, wenn der Versicherer die Leistung der fälligen
Entschädigung zu Unrecht verweigert.

2. Die Kündigung ist jederzeit, jedoch nur bis zum Ablauf eines Monats seit dem
Abschluss der Verhandlungen über die Entschädigung zulässig.

Der Versicherer hal eine Kündigungsfrist von einem Monat einzuhalten

Der Versicherungsnehmer kann nicht fiir einen späteren Zeitpunh als den Schluss
der laufenden Versicherungsperiode kündigen.

3. Hat der Versicherungsnehmer einen Entschädigungsanspruch arglistig erhoben, ist
der Versicherer berechtigt, den Versicherungsvertrag nach Ablehnung des
Enlschädigungsanspruches mit sofortiger Wirkung zu kündigen.

Artikel 12
Form der Erklärungen

Für sämtliche Anzeigen und Erklärungen des Versicherungsnehmers an den
Versicherer ist die geschriebene Form erforderlich, sofern nicht die Schriftform
ausdrücklich und mit gesonderter Erklärung vereinbart wurde.

Der Qeschriebenen Form wird durch Zugang einä5-TeitEs in Schriftzeichön ent-
sprochen, aus dem die Person des Erklärenden hervorgeht (2.B. Telefax oder E-Mail).

Schriftform bedeutot, dass dem Erklärungsempfänger das Original der Erklärung mit
eigenhändiger Unterschrift des Erklärenden zugehen muss,

Artikel 13
Wohnortwechsel - Adressänderung

Der Versicherungsnehmer hat einen Weohsel seiner Anschrift dem Versicherer
bekanntzugeben. Eine rechtlich bedeulsame Erklärung gilt auch dann als
zugegangen, wenn der Versicherungsnehmer seiner Verpflichtung zur Bekanntgabe
des Anschriftwechsels nicht nachkommt und der Versicherer die Erklärung an die
zuletzt bekanntgegebene Anschrifl des Versicherungsnehmers sendet

Artikel 14
Automatische Vertragsverlängerung

1. Der Vertrag gilt zunächst für die in der Polizze festgesetzle Dauer. Beträgt die
vereinbarte Vertragsdauer mindestens ein Jahr, verlängert sich der Vertrag um
jeweils ein Jahr, wenn er nichl drei Monate vor Ablauf gekündigt wird. Für die
Erklärung der Ablautkündigung steht die gesamte Vertragslaufzeit, unter Beachtung
der zuvor bestimmten Frist von drei Monaten, zur Verfügung.

2. Für Versicherungsverträge, deren Abschluss nicht zum Betrieb eines
Unternehmens des Versicherungsnehmers gehört (Verbraucherverträge) ist
vereinbart, dass der Versicherer den Versicherungsnehmer auf die Rechtsfolge der
Vertragsverlängerung bei unterlassener Kündigung frühestens sechs Monale,
spätestens aber vier Monate vor Ablauf der vereinbarten Laufzeit, besonders
hinweisen wird.

3. Beträgt die vereinbarle Vertragsdauer weniger als ein Jahr, endet der Vertrag ohne
Kündigung.

Artikel 15
Gerichtsstand

Für Verträge, für die die Bestimmungen des Konsumentenschutzgesetzes keine
Anwendung finden, ist Graz als Gerichtsstand vereinbart.

Artikel 16
Verpfändung und Abtretung

Eine Verpfändung oder Ablretung ist nur für Entschädigungsforderungen aus dem
Versicherungsvertrag zulässig und wirksam, soweit nicht in den Bedingungen der
betroffenen Versicherungssparte eine andere Regelung vorgesehen ist.
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Allgemei ne Bedingungen der Grazer Wechselseitigen
Versichrerung AG für die Haushaltversicherung

(ABH 2006 / Stufe 2)

Allgemeiner Teil

Auf die Sachversicherung finden die Bestimmungen der Allgemeinen Bedingungen
der Grazer Wechsebeitigen Versicherung AG für die Sachversicherung (ABS)
Anwendung, auf die Haftpllichtversicherung (Artikel 11 - 19) finden die ABS
sinngemäß Anvrendung

Besonderer Teil
lnhaltsverzeich n is

l. Sachversicherung

Artikel 1 Versicherte Sachen und Kosten

Artikel 2 Versicherte Gefahren und Schäden

Artikel 3 Ortliche Gellung cler Versicherung

Artikel 4 Obliegenheiten des Versicherungsnehmers vor dem Schadenfall

Artikel 5 Obliegenheiten des Versicherungsnehmers im Schadenfall

Artikel 6 Versicherungswetl

Artikel 7 Enlschädigung

Artikel 8 Unterversicherung;

Artikel 9 Zahlung der Entsühädigung, Wiederbeschaffung

Artikel 10 Sachv,:rsländigenverfahren

ll. Haftpf lichtversicherung

Artikel 11 Versicherungsfall und Versicherungsschutz
Artikel 12 Sachli:her Umfang des Versicherungsschutzes
Artikel '13 Versicherte Personen

Artikel 14 Örtliche Geltung cler Versicherung

Artikel 15 Zeitliche Geltung der Versicherung

Artikel 16 Summenmäßiger Umfang des Versicherungsschulzes
Artikel 17 Ausschlüsse vom Versicherungsschutz

Artikel 18 Obliegenheiten; Vollmacht des Versicherers

Artikel 19 Versicherungsschutzfür Sachschäden durch Umweltstörung

I. SACHVERSICHERUNG

Artikel 1

Versicherte Sachen und Kosten
'l Versicherte Sac;hen

1 1, Versichert ist der gesamte Wohnungsinhalt

1 1 1 im Eigentunn des Versicherungsnehmers, des EhegatteniLebensgefährten, der
Kinder und anderer Verwandter, die im gemeinsamen Haushalt leben, sou;ie

1 1 2 frcmde Sachen - ausgenommen die der Mieter, Untermieter und der gegen
Entgelt beherbergten Gäsle - soweit nicht aus einer anderen Versicherung
Enlschädigung erlangt werden kann

1 2 Zun Wohnungsinhalt gelrören:

1 21 Alle beweglichen Sachen, die dem privaten Gebrauch oder Verbrauch dienen

Nicht zum Wohnungsinhalt gehören: Kraftfahrzeuge aller Art und deren
Anhänger, Motorfahrräder, I\4otorboole und Segelboote samt Zubehör
Luftfahrzeuge, Handelswaren aller Arl

122 Geld und Geldeswertr:, Sparbücher, Schmuck, Edelsteine und Edelmetalle,
Briefmarken- und Münzensammlungen Für die Gefahr Einbruchdiebstahl
bestehen - entsprechend der Art der Aufbewahrung - Entschädigungsgrenzen
(siehe Artikel 2, Punln 4 2 3.),

Nicht zum Wohnungsinhall gehören: Geschäfts- und Sammelgelder,
Handelswaren

1 2 3 Folgende Baubestandteile und folgendes Gebäudezubehör:

Malereien, Tapeten, Verfliesungen, Fußböden, Wand- und Decken-
verkleidungr:n, Heizunglsanlagen, Bade- und Wascheinrichtungen, Kloselts und
Armaturen Diese gehören dann nicht zum Wohnungsinhalt, wenn sie sich in

einem Ein. oder ZvJeilamilienhaus befinden und der Wohnungsinhaber
Eigentümer dieses Gebäudes ist.

1 2 4 Gebäudeverglasungen (auch Kunststoffverglasungen) der Versicherungs-
räurnlichkeiien, ausgenommen gemeinschaftlich genutzte Räume 9emäß
Arlikel 3, Punkt 2 3 , bis zu einem Ausmaß von 5 m2 pro Einzelscheibe bzw
Einzelelement

Nicht zurn Wohnungsinhall gehören: Glasdächer, Gewächshäuser,
Abdeckungen oder Übordachungen aus Glas oder Kunststoff

1 2 5, Einrichturgen von Fremdenzimmern bei nicht gev/erbsmäßiger Fremden-
beherbergung

I 2 6 Antennerranlagen arn Versicherungsort, attch im Freien

2 Versicherte liosten

21 Versichert sind Kor;ten für IVlaßnahmen, auch fÜr r:rfolglose, die der
Versicheru"lgsnehmer bei einem Schadenereignis zur Abwendung oder
Minderung des Schad:ns für notv/endig hallen durfte

Der Ersatz dieser Kcsten und die Entschädigung für die '/ersicheden Sachen
betragen zrsammen höchstens die Versictrerungssummei dies gilt ledoch nicht,
soweit Mali,nahmen auf Weisung des Versicherers erfolgt sind

2 2 lm Rahmen der Versic:herungssumme sind lolgende Kosten versichert:

2 2 1 Feuerlöschkosten, das sind Kosten für die Brandbekämpfung, ausgenommen
Kosten gemäß Punkt 2 3

2 2 2 Bewegungs- und Schutzkosten, das sind Kosten, die dadurch entstehen,
dass zunl Zweck dr>r Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung versicherter
Sachen erndere Sacren bewegt, veränderl oder geschützt werden müssen

2 2 3 Abbruch- und Aufräumkosten, das sind Kosten [ür Tätigkeiten am
Versicherungsort, und soweit sie versicherte Sachen belreffen, und zwar für
den nötigen Abbruch stehen gebliebener, vom Schaden bertroffener Teile sowie
für das Arfräumen einschließlich Sortieren der Reste und hbfälle

2 2 4 Entsorgungskosterl, das sind Kosten für Unlersuchung, AbIuhr, Behandlung
und Deponierung vom Schaden betroffener versicherter Sachen

2 2 5 Reinigungskosten, das sind Kosten für die Reinigung der Versicherungs-
räumlichkeiten nach einem Schadenereigrris

226 Die Entschädigung für Kosten gemäß Punkt 2 21 bis 225 isl mit 5% der
Versicherungssumnre begrenzt

227 Bei Einbruchdiebstahl und Beraubung sind versichert:

Kosten der Wiederherstellung beschädigter oder Wiedetbeschaffung
entwendoter Baubestandteile oder l\daptierungen rier Ve.sicherungs-
räumlichkeiten, au:igenommen gemeinschaftlich genut:zte Räume getnäß
Artikel 3. Punkt 2 3

Kosten für notwendige Schloßänderungen der Versicherungsräumlichkeiten,
ausgenornmen gemeinschaftlich genutzte Räume gemäß Artikel 3, Punkt 2 3 ,

bis EUR 750,--

2 3 Nicht versir;hert sind:

2 3 1 Kosten, rlie durch (iesundheitsschäden oer der Erfüilung der Rettungspflichi
verursacht werdeni

2 3,2 Kosten für Leistungen der im öffentlichen lnteresse oder auf behördliche
Anordnurrg tätig geurordenen Feuerwehren und anderen Verpflichteten

Artikel 2
Vtrrsicherte Gefahren und Schäden

Versicherte Gefahren

'1 Feuergefahren

1,1 Brandi Brzrnd ist ein l:euer, das sich mit schädigender Wirkung und aus eigener
Kraft ausbreitet (Scha Jenfeuer)

Nicht versir;hert sind :

Schäden durch ein Nutzfeuer, Sengschäden und Schäden an elektrtschen
Einrichtungen durch die Energie des elektrischen Stromes

1 2 Blitzschlag; Blitzschlag ist die unmittelbare Kraft- oder Wärmeeinwirkuns eines
Blitzes auf Sachen (direkter Blitzschlag)

Nicht versiohert sind:

Schäden an elekttir;chen Einrichtungen durch Uberspannung oder durch
lnduhion infolge Blitzschlages oder atmosphärischer Enlladungen (indirekler
Blitzschlag)

13 Explosion; Explosion ist eine plötzlich veraufende Kraftäul3erung, rlie auf dem
Ausdehnurgsbestreb€rn von Gasen oder Dämpfen beruht

1.4 Flugzeugabsturz; Flrgzeugabsturz isl der Absturz oder Anprall von Luft oder
Raumfahrzeugen deran Teilen oder LadunEl

2 Elementargefahren

2 1 Sturm; Stlrrm ist eine wetterbedingte Luftbewegung, deren Geschurindigkeit am
Versicherungsort mehr als 60 Kilometer.je Stunde beträgt

Für die Feststellung der Geschvrindigkeit isl im Einzelfall die Auskunft der
Zentralanstalt für Mett:orologie und Geodynamik maßgebend

2 2 Hageli Ha11el ist ein uretterbedingter Niederschlag in Form von Eiskörnern

2 3 Schneedruck; Schn€redruck ist die Kraftwirkung durch natÜrlich angesammelte
ruhende Sr)hnee- oder Eismassen
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2 4 Felssturz/Steinschlag; FelssiurzfSteinschlag ist das naturbedingte Ablösen und
Abstürzen von Gesteinsmassen im Gelände

2 5 Erdrutsch; Erdrutsch ist eine naturbedingte Abwärlsbewegung von Boden- oder
Gesteinsmassen auf einer unter der Oberfläche liegenden Gleitbahn

2 6 Nicht versichert sind, auch nicht als unvermeidliche Folge eines
Schadenereignisses, Schäden durch:

- Lawinen oder Lawinenluftdruck, Sturmflut, Hochwasser, Uberschwemmung
oder Vermurung;

- Sog- oder Druckwirkungen von Luft- oder Raumfahrzeugen;

- Wasser und dadurch verursachten Rückstau.
Schäden durch Schmelz- oder Niederschlagswasser sind aber versichert, wenn
das Wasser dadurch in ein Gebäude eindringt, dass feste Baubestandteile oder
ordnungsgemäß verschlossene Fenster oder Außentüren durch ein
Schadenereignis beschädigt oder zerstört wurdeni

- Bewegung von Boden- oder Gesteinsmassen, wenn diese Bewegung durch
Bautätigkeiten oder bergmännische Tätigkeiten verursacht wurde;

- Bodensenkung;

- dauernde Witterungs- oder Umwelleinflüsse

3 Leitungswasser

3 1 Versichert sind Sachschäden, die durch die unmiltelbare Einwirkung von
Leitungswasser eintreten, das aus wasserführenden Rohrleitungen, Armaturen
oder angeschlossenen Einrichtungen austrill.

32 Versichert sind auch Froslschäden an Heizungsanlagen, Bade- und Waschein-
richtungen, Klosetts, Armaturen oder angeschlossenen Einrichlungen, soferne
diese Sachen gemäßArtikel 1, Punkt 1 2 3 zumWohnungsinhalt gehören

3 3 Nicht versichert sind:

Schäden durch Grundwasser, Hochwasser, Uberschwemmung, Vermurung,
Wasser aus Witterungsniederschlägen und dadurch verursachten Rückstau,
Schäden durch Holzfäule, Vermorschung oder Schwammbildung.

4, Einbruchdiebstahl (vollbracht oder versucht), einfacher Diebstahl und Beraubung

4,1, Einbruchdiebstahl liegt vor, wenn ein Täter in die Versicherungsräumlichkeiten

4 1 1 durch Eindrücken oder Aufbrechen von Türen, Fenstern oder anderen
Gebäudeteilen einbricht;

4 1 2. unler Überwindung erschwerender Hindernisse durch Öffnungen, die nicht
zum Eintritt bestimmt sind, einsteigti

4 1 3 einschleicht und aus den versperrten Versicherungsräumlichkeiten Sachen
wegbringt;

4,1,4 durch Öffnen von Schlössern mittels Werkzeugen oder falscher Schlüssel
eindringt

Falsche Schlüssel sind Schlüssel, die widerrechtlich angefertigt werden;

4.1.5 mit richtigen Schlüsseln eindringt, die er durch Einbruchdiebstahl in andere
Räumlichkeiten als die Versicherungsräumlichkeiten oder unter Anwendung
oder Androhung tätlicher Gewalt gegen Personen (Schlüsselraub) an sich
gebracht hat.

4,2, Einbruchdiebstahl in ein versperrtes Behältnis liegt vor, wenn ein Täter

4.2,1 gemäß Punkt 4 1 elnbricht und ein Behältnis aufbricht oder mittels
Werkzeugen oder falscher Schlüssel öffneti

422 ein Behältnis mit richtigen Schlüsseln öffnet, die er durch Einbruchdiebstahl
in andere Räumlichkeiten als die Versicherungsräumlichkeiten oder durch
Schlüsselraub an sich gebracht hat

423 Füt Geld und Geldeswerte, Sparbücher, Schmuck, Edelsteine und Edelmetalle,
Brieimarken- und Münzensammlungen gelten folgende EntsGhädigungs-
g renzen:

4231 in - auch unversperrten - Möbeln oder im Safe ohne Panzerung oder
freiliegend

- für Geld- und Geldeswerte und Sparbücher EUR 2 000,-, davon freiliegend
EUR 375,--

- für Schmuck, Edelsleine und Edelmetalle, Briefmarken- und Münzen-
sammlungen EUR 10,000,--, davon freiliegend EUR 2 500,--

4232 im versperrlen, eisernen feuerfesten Geldschrank (mindestens '100 kg

Gewicht) oder im Behältnis mit WO-Sicherheitsklasse EN 0 - EUR 20 000,--

4233 im versperrten Geldschrank (Gewicht über 250 kg) mit besserem
Sicherheitsgrad als unter Punkt 4 2 3 2 beschrieben oder im versperrten
Mauersafe (fuandsafe) mit mindestens Schlossschutzpanzer
(VSO-Sicherheitsklasse lllb,lllc, lla-lld) oder im Behältnis mit WO-
Sicherheitsklasse EN 1 - EN 4 - EUR 65 000,--.

4 2,4 Diese Entschädigungsgrenzen gelten auch dann, wenn mehrere
Haushaltsversicherungen für denselben Haushalt bestehen

19G"lw, Verslcherun g Aktiengesel lschaft

4.3. Einfacher Diebstahl

Einfacher Diebslahl liegt vor, wenn ein Täter Sachen entwendet, ohne dass ein
Einbruchdiebstahl gemäß den Punkten 4 I oder 4 2 vorliegt

Die Entschädigung für Geld- und Geldeswerte ist mit EUR 375,- und für den
sonsligen Wohnungsinhalt mit EUR 1 500,-- begrenzt

4 4 Beraubung

Beraubung liegt vor, wenn Sachen unter Anwendung oder Androhung tätlicher
Gewalt gegen den Versicherungsnehmer, die mit ihm in häuslicher Gemeinschaft
lebenden Personen oder andere Personen, die berechtigt in den
Versicherungsräumlichkeilen anwesend sind, weggenommen werden oder deren
Herausgabe erzwungen wird

4 5 Nicht versichert sind Schäden, die durch vorsätzliche Handlungen von
Personen herbeigeführt vr'erden, die mit dem Versicherungsnehmer in häuslicher
Gemeinschaft leben

5 Glasbruch

5 1 Versichert sind die durch Bruch entslandenen Schäden an den
Gebäudeverglasungen (Artikel 1, Punkt 1 2 4), an Wandspiegeln sourie an
Möbel- und Bilderverglasungen

5 2 Nicht versichert sind:

52.1 Schäden an Handspiegeln, optischen Gläsern, Glasgeschirr, Hohlgläsern,
Beleuchtungskörpern, Glasbausleinen, Kunstverglasungen, Kochflächen sowie
Verglasungen von Maschinen, Geräten und dergleichen

5 2 2 Schäden, die nur in einem Zerkalzen, Verschrammen oder Absplittern der
Kanlen, der Glasoberfläche oder der darauf angebrachten Folien, Malereien,
Schriften oder Beläge, auch eines Spiegelbelages, bestehen

5 2.3. Schäden an Fassungen und Umrahmungen

5 2 4 Schäden, die beim Einsetzen, beim Herausnehmen oder beim Transport der
Gläser entstehen

5,2,5 Schäden, die durch Tätigkeiten an den Gläsern selbst, deren Fassungen oder
Umrahmungen entslehen Schäden durch Reinigungsarbeiten sind jedoch
versichert

Versicherte Schäden

6 VersicherteSchäden

Versichert sind Sachschäden, die

6 1 durch die unmittelbare Einwirkung einer versicheden Gefahr (Schadenereignis)
eintrelen i

6.2. als unvermeidliche Folge eines Schadenereignisses eintreten;

6.3 durch Abhandenkommen bei einem Schadenereignis eintreten

7 Nicht versicherte Schäden

Nicht versichert sind Schäden durch die unmittelbare oder mitte lbare Wirkung von

7,1, Kriegsereignissen jeder Art, mit oder ohne Kriegserklärung, einschließlich aller
Gewalthandlungen von Staaten und aller Gewalthandlungen politischer oder
terroristischer Organisalionen;

7 2 inneren Unruhen, Bürgerkrieg, Revolution, Rebellion, Aufruhr, Aufstand;

7 3. allen mit den genannlen Ereignissen (Punkte 7 1, und 7 2 ) verbundenen
militärischen oder behördlichen Maßnahmen;

7 4 Erdbeben oder anderen außergewöhnlichen Nalurereignissen;

7 5 Kernenergie, radioaktiven lsotopen oder ionisierenderStrahlung

Artikel 3
Ortliche Geltung der Versicherung

1. Der Wohnungsinhalt ist in den in der Polizze bezeichneten Versicherungs-
räumlichkeilen (Versicherungsort) versichert

2 ln Mehrfamilienwohnhäusern gelten als Versicherungsräumlichkeiten:

2 1 die Wohnung des Versicherungsnehmers

2 2 Als Versicherungsräumlichkeiten gellen auch die vom Versicherungsnehmer
ausschließlich genutzten Abteile in Kellern, Schuppen, Garagen und dergleichen

ln diesen Räumen sind nur versichert:

Möbel, Stellagen, Werkzeuge, Fahrräder, Kraflfahrzeug-Zubehör, Reise- und
Sportutensilien, Schlauchboole, Wäsche, Lebensmittel, Wirtschaftsvorräle, Kühl-,
Waschgeräte und Heizmaterialsowie sonsliger Boden - und Kellerkram

2 3 Weiters gelten als Versicherungsräumlichkeiten gemeinschaftlich genützte
Räume wie Dachböden, Stiegenhäuser, Gänge, Abstellräume und dergleichen

ln diesen Räumen sind nur versichert:

Gartenmöbel, Gartengeräte, Krankenfahrstühle, Kinderwagen, Wäsche,
gesicherte Fahrräder
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3 ln Ein- und Z\ryeifamilienwohnhäusern gellen als Versicherungsräumlichkeiten:

3 'l Sämtliche vom Versicherungsnehmer genutzten Räume des Wohngebäudes
einschließlic,h Anbauten

3 2 AIs Versicherungsräumlichkeiten gelten auch die Nebengebäude am
VersicherunEsort wie Gadenhäuser, Schuppen Garagen und dergleichen

ln diesen R:rumen sind nur versichert:

N/öbel, Stel agen, We kzeuge, Fahrräder, Kraltlahrzeug-Zubehör, Reise- und
Sporlutensilien, Schlauchboote, Wäsche, Lebensmittel, Wirtschaftsvorräte, Kühl-,
Waschgeräte und Heizmaterial sowie sonstiger Boden - und Kellerkram

4 lm Freien artn Grundstück des Versicherungsortes sind nur folgende Sachen
ve rsiche rt:

Gartenmöbel, Gartengeräte, Krankenfahrstühle, Kinderwagen, Wäsche, gesicherte
Fa h rräder

5 Außenversictrerung

lnnerhalb Eurr>pas oder in einem außereuropäischen lvlittelmeeranliegerstaat sind
versi ch e rt:

Sachen des \A/ohnungsinnaltes, die vorübergehend, aber nicht länger als 6 Monate
in Gebäude verbracht werden Diese Außenversicherung ist mit 10% der
Versicherungssumme bzw mit 10% aller Entschädigungsgrenzen (insbesondere
Artikel 1, Punld226 unij Artikel 2, Punkt423) beschränkt, und gilt nur, soweil
nicht aus einer anderen Versicherung eine Entschädigung erlangt werden kann

Diese Außenversicherung gilt nicht für weitere Wohnsitze des Versicherungs-
nehmers und nicht für Schäden durch einfachen Diebstahl Schäden durch
Beraubung sirld in dieser Außenversicherung auch außerhalb von Gebäuden und
Schäden durch Einbruchdiebstahl nur in ständig bewohnlen Gebäuden versichert

6 Bei Wohnunslswechsel innerhalb von Osterreich gilt die Versicherung während
des Umzuges, dann in den neuen Wohnräumen, sofern der Vertrag nicht vor
Beginn des Umzuges und mit Wirkung auf den Tag vor Beginn des Umzuges
gekündigt wird Der Wohnungswechsel ist dem Versicherer schriftlich zu melden

Artikel 4
Obliegenheiten des Versicherungsnehmers vor dem Schadenfall

'1. Wenn die Versicherungsräumlichkeiten auch für noch so ku.ze Zell von allen
Personen verlassen werden, sind

1 1, Eingangs- und Terrassentüren, Fenster und alle sonstigen Offnungen der
Versicherungsräumlichheiten stets ordnungsgernäß versch ossen zu halten Dazu
sind vorhandene Schlösser zr versperren Dies gilt nicht für Fenster, Balkontüren
und sonstige ÖffnunE1en, durch die ein Täter nur unter Uberwindung
erschwerender Hindernisse einsleigen kann;

12 BehältnisselürGeld,Schmuckunddergleichenordnungsgemäßzuversperren;

1 3 sämtliche vereinbarten Sicherungsmaßnahmen vollständrg zur Anwendung zu
bringen,

2 Mauersafes (\fuandsafes) müssen vorschriftsmäßig eingemauert sein (100mm
Betonschicht nril der Betonfestigkeitsklasse B 400)

3 Werden Gebäude länger als 72 Stunden von allen Personen verlassen, sind alle
Wasserzuleitungen abzusperren und geeignete Maßnahmen gegen Frostschäden
zu treffen

4 Uber Wertgegenstände wie Antiquiläten, Kunstgegenstände, Schmuck, Pelze,
Teppiche, Sparbücher, 'uVertpapiere, Sammlungen und dergleichen sind zum
Zyreck des Nachweises irr Schadenfall geeignete Verzeichnisse mil Wertangaben
zu führen und gesondert aufzubeurahren

5 Die vorslehenden Oblieglenheiten gelten als vereinbarte Sicherheitsvorschriflen
gemäß Artike 3 ABS, lhre Verletzung führt nach Maßgabe der gesetzlichen
Bestimmungerr zur Leistungsfreiheit des Versicherers

Artikel 5
Obliegenheiten des Versicherungsnehmers im Schadenfall

1 Schadenminderungspflicht

1 1 Nach Möglit;hkeit ist bei einem unmittelbar drohenden oder eingetretenen
Schaden

- für die Erhaltung, Rettung und Wiederetlangung der versicherten Sachen zu
sorgen i

- dazu Weisung des Versicherers einzuholen und einzuhallen

1 2 Bei Verlust von Sparbüchern und Wertpapieren muss die Sperre von
Auszahlungen unverzüglich beantragt und, soweit möglich, das gerichtliche
Kraftloserklärungsverfahren eingeleitet werden

2 Schadenmeldungspflicht

Jeder Schaden ist unverziiglich dem Versicherer zu melden Schäden durch Brand,
Explosion Einbruchdiebsdahl, einfachen Diebstahl und Beraubung sind der

Sicherheilsbehörde unverzüglich anzuzeigen In der Anzeige bei der Sicherheits-
behörde sind insbesorrdere alle abhanden gekommenen Sachen anzugeben

3 Schadenaufklärungspflicht

3 1 Dem Ver;icherer isl nach Möglichkeit jede Untersuchung über die Ursache und
Höhe der; Schadenri und über den Umfang seiner Entschädigungsleistung zu
gestatten

3 2 Bei der Schadenernittiung isl unterstützerrd mitzuwirken und auf Verlangen sind
dem Versicherer enlsprechende Unterlagen zur Verfügung zu stellen Die Kosten
dafür trägl der Versir;herungsnehmer

3 3 Der durch den Schaden herbeigeführte Zustand darf, solange der Sichaden nicht
ermittelt isl. ohne Zrstimmung des Versioherers nicht veriändert werden es sei
denn, dass eine solche Veränderung zum Zweck der Schadenmindc.rung oder im
öffentlichr;n Inleressr-' notwendig ist

4 Leistungsfreiheit

Verletzt der Versicherungsnehmer eine der vorstehenden Obliegenheiten, ist der
Versicherer nach Maßgabe des § 6 Versicherungsvertragsgesertz (VersVG)
- im Fall einer Verletzung der Schadenminderungspflicht nach [t4aßgabe des
§ 62 VersVl3 - von der Verpflichtung zur Leistung frei

Artikel 6
Versicherung swert

1 Als Versicherungswert des Wohnungsinhaltes gilt grundsätzlich der l,leuwert

Als Neuwert gelten dit,' Kosten für die Wiederherstellung bzr,v Wiederbeschafrung
von neuen :;achen gle cher Art und Güte

2 Als Verslcherungsu,/ert gelten bei

- Geld und Geldeswerten der Nennvr'ert,

- Sparbüchern ohne Losungswort der Betrag des Guthabens,

- Sparbüctrern mit Lc,sungswort die Kosten des Kraftloserllärungsverfahrens

- Wertpapieren mit arntlichem Kurs die jev,reils letzte amtliche Notierung,

- sonstigerr Wertpapieren der Marklpreis

3 Als Versicherungswert von Datenträgern mit den darauf befindlichen Programmen
und Daten gelten die Kosten f ür die Wiederherstellung oder
Wiederbesr:haffung

4 Bei Sachen von historischem oder künstlerischem Wert, bei denen die Alterung
im Allgemr:inen zu keiner Entv/ertung fi.lhrt, gilt als V:rsicherLrngsvrerl der
Verkeh rsuJe rl.

Der Verkehrswert isl de;r erzielbare Ve rkaufspreis einer Sache

5 Bei der Errritllung des Versicherungswertes wird ein persönlicher Liebhaberwert
nicht berücl(sichtigt

Artikel 7
Entschädigung

1 Besondere l3estimmungen zur Entschädigung

11 Bei Zerr;törung t>der Abhandenkofftmen wird der Versi:herungsüJert
unmittelbrrr vor Eintri tt des Schadenereignisses ersetzt

'l 2 Bei Beschädigung werden die notwendigen Reparaturkosten ;zur Zeit des
Eintrittes des Schadenereignisses (Neuwertschaden), höchstens, ledoch der
Versicherungswert unmittelbar vor Eintrilt des Schadenerei gnisses, €rrsetzt

1 3 War der Zleitwert der vom Schaden betroffenen Sache unmillelbar vr:r Einlrill des
Schadenereignisses <leiner als 40% des Neuwertes, wird höchstenl; der Zeitwert
ersetzt

Der Zeitwert wird aur; dem Neuwert durch Abzug eines dern Zustand der Sache,
insbesondere ihres Alters und ihrer Abnützung entsprechenden Betrages
ermittelt

14 Für Geld und Geld(!swerte, Sparbücher und Wertpapiere werden die Kosten
der Wiederbeschaffung, höchstens jedoch der Versicherun(;swert unmittelbar vor
Eintritt des; Schadenereignisses, erselzt

1 5 Für Dälenträger yrerden die Koslen der Wiederherstellung oder
Wiederbeschaffung bis maximal EUR 1,000,-- ersetzt, sovueit die
Wiederhe'stellung oder Wiederbeschaffung notwendig isl und inrerhalb eines
Jahres atr dem Einlritt des Schadenereignisses tatsächlic;h erfolgt; andernfalls
wird nur drrr Materlalvvert ersetzt

1 6 Bei Tapeten, Malereien sowie bei Wand- und Bodenbelägen aus textilen
Materialie r oder Kunr; tstoff wird höchstens der Zeilwert ersetzt

'1 7 Für versir:herte Kosten (Artikel 1, Punh 2 ) werden die lertsächlich anfallenden
Kosten ersetzl

1 I Bei (;lasbruchsichäden werden neben den ortsüblichen
Wiederherstellungskosten auch erforderliche Notverglasungs- und
Notverschalungskosten ersetzt Mehrkosten, die aus cler lnanspruchnahme
eines Sofortdienstes entstehen, v,rerden nicht erselzt
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2 Allgemeine Beslimmungen zur Enlschädigung

2.1. Der Wert verbliebener Reste wird jedenfalls angerechnel

2.2 Für abhanden gekommene und später wieder herbeigeschaffte Sachen gilt
vereinbart:

2.2.1.Der Versicherungsnehmer ist zur Zurücknahme dieser Sachen verpflichtel,
sovueit dies zumutber ist

2.22.\Nerden Sachen nach Zahlung der Entschädigung wieder herbeigeschafft, hat
der Versicherungsnehmer die erhaltene Entschädigung, abzüglich der
Vergütung für einen allfälligen Minderuvert, zurückzugeben Sachen, deren
Zurücknahme nicht zumutbar ist, sind dem Versichererzu übereignen.

2.3. Bei zusammengehörigen Einzelsachen wird die allfällige Entwerlung, welche
die unbeschädigt gebliebenen Einzelsachen durch die Beschädigung, Zerstörung
oder das Abhandenkommen der anderen erleiden, nichl berücksichligt

2 4 Nicht ersetzt werden Schäden, soweit dafür aus einer anderen Versicherung
Entschädigung erlangl werden kann,

Artikel 8
Unterversicherung

1 Unterversicherung liegt vor, wenn die Versicherungssumme niedriger ist als der
Versicherungswert des gesamten Wohnungsinhaltes. ln diesem Fall wird die
gemäß Artikel 7 ermittelte Entschädigung im Verhällnis der Versicherungssumme
zum Versicherungswert gekürä.

2. Liegt Unterversicherung vor, wird sie auch für die Außenversicherung, die
Entschädigungsgrenzen bei Einbruchdiebstahl und einfachem Diebstahl sowie die
versicherten Kosten wirksam.

3, Bei Einbruchdiebstahlschäden werden fLtr die Ermittlung des Versicherungswertes
von Wertsachen gemäß Artikel 2, Punkl.42 3 höchstens die vereinbarten
Entschädigungsgrenzen angewendel

4. Eine Unterversicherung wird nicht gellend gemacht, wenn sie 10% des
Versicherungswertes nicht übersteigt oder wenn Versicherung auf Erstes Risiko
vereinbart isl.

Artikel I
Zahlung der Entschädigung, Wiederbeschaffung

1. Der Versicherungsnehmer hat vorersl nur Anspruch:

't.1. Bei Zerstörung oder Abhandenkommen auf Ersatz des Zeitwertes;

1.2 bei Beschädigung auf Ersatz des Zeitwertschadens

Der Zeitv,/ertschaden verhält sich zum Neuwertschaden wie der Zeitwert zum
Neuwert

2. Den Anspruch auf den die Zahlung gemäß Punkt 1 übersteigenden Teil der
Entschädigung erwirbt der Versicherungsnehmer erst dann und nur insoweit, als
folgende Voraussetzungen erfüllt sind:

2.1. Es ist gesichert, dass die Entschädigung zur Gänze zur Wiederherstellung bzw.
Wiederbeschaffung von Sachen des Wohnungsinhaltes verwendet wird;

2 2 die Wiederherstellung bzw. Wiederbeschaffung erfolgt innerhalb eines Jahres ab
dem Eintritt des Schadenereignisses.

Artikel 10
Sachverständigenverfahren

Für das Sachverständigenverfahren wird ergänzend zu den Bestimmungen der ABS
vereinbart:

1. Die Feststellung der beiden Sachverständigen muss auch den Versicherungswert
der vom Schaden belroflenen Sachen unmittelbar vor Eintritt des Schaden-
ereignisses sowie den Wert der Resle enthalten

2. Auf Verlangen eines Vertragspartners muss auch eine Feststellung des Versiche-
rungswertes der versicherlen, vom Schaden nicht betroffenen Sachen erfolgen.

II. HAFTPFLICHTVERSIGHERUNG

Artikel ll
Versicherungsfall und Versicherungsschutz

1. Versicherungsfall

Versicherungsfall ist ein Schadenereignis, das dem privaten Risikobereich (siehe
Artikell2, Punktl.) entspringt und aus welchem dem Versicherungsnehmer
Schadenersetzverpflichtungen (Punkt 2.) enrrrachsen oder enarachsen könnten.

2 Versicherungsschutz

2.1 . lm Versicherungsfall übernimmt der Versicherer

2.1 1 die Erfüllung von Schadenersatzverpflichtungen, die dem Versicherungsnehmer
wegen eines Personenschadens, eines Sachschadens oder eines Vermögens-
schadens, der auf einen versicherten Personen- oder Sachschaden zurückzu-
führen ist, aufgrund gesetzlicher Haftpflichlbestimmungen privatrechtlichen
lnhalts (in der Folge kurz "Schadenersatzverpflichtungen" genannt) erwachsen;

19@"1w,
ENAZEN WECHSEISEMEE
Versicherung Aktiengesellschaft

2.1.2. die Kosten der Feststellung und der Abwehr einer von einem Dritten
behaupteten Schadenersatzverpflichtung im Rahmen des Artikel 16, punkt 3

2.2. Schadenersatzverpflichiungen aus Verlust oder Abhandenkommen körperlicher
Sachen sind nur dann versichert, wenn eine besondere Vereinbarung getroffen
wurde. ln derartigen Fällen linden die Bestimmungen ilber Sachschäden
Anwendung.

2 3. Personenschäden sind die Tötung, Körperuerletzung oder Gesundheits-
schädigung von Menschen Sachschäden sind die Beschädigung oder die
Vernichtung von körperlichen Sachen.

Artikel '12

Sachlicher Umfang des Versicherungsschutzes
1. Die Versicherung erstreckt sich auf Schadenersalzverpflichtungen des

Versicherungsnehmers als Privatperson aus den Gefahren des täglichen Lebens
mit Ausnahme der Gefahr einer betrieblichen, beruflichen oder gewerbsmäßigen
Tätigkeit, insbesondere

1.'1. als Wohnungsinhaber (nicht aber als l{aus- und/oder Grundbesitzer) und als
Arbeitgeber von Hauspersonal;

1.2. aus der Fremdenbeherbergung, sofern keine behördliche Gewerbeberechtigung
erforderlich ist.

Die Versicherung erstreckt sich auch auf die Haftung des Versicherungsnehmers
als Verwahrer aus der Beschädigung von eingebrachten Sachen der zur
Beherbergung aufgenommenen Gäste (ausgenommen Kraft- und
Wasserfahrzeuge) sowie auf Schadenersatzverpflichtungen aus reinen
Vermögensschäden bis zu einer Versicherungssumme von EUR 3.750,--.

Reine Vermögensschäden sind Schäden, die weder auf einen Personen- noch
auf einen Sachschaden zurückzuführen sind,

1.3 aus der lnnehabung und dem Betrieb einer Rundfunk- und
Fernsehempfangsanlage;

'l.4. aus der Haltung und Verwendung von Fahrrädern;

1.5. aus der nicht berufsmäßigen Sportausi.lbung, ausgenommen die Jagd;

1.5 aus dem erlaubten Besilzvon Hieb-, Stich- und Schusswaffen und aus deren
Venrvendung als Sportgerät und für Zwecke der Selbstverteidigung;

1.7. aus der Haltung von Kleintieren, ausgenommen Hunde;

Die Versicherung erstreckt sich auch auf die Schadenersalzverpflichtungen des
jeweiligen Verwahrers, Belreuers oder Verf ügungsberechtiglen.

1.8 aus der gelegentlichen Venruendung, nicht jedoch der Haltung von Elektro- und
Segelbooten;

1.9. aus der Haltung und Verwendung von sonstigen nicht motorisch angetriebenen
Wasserfahrzeugen sowie von Schiffsmodelleni Personen, die mit Willen des
Halters bei der Verwendung tätig sind oder mit seinem Willen mit dem
Wasserfahzeug befördert werden, gelten als mituersichert

1.10.aus der Hallung und Verwendung von nicht motorisch angetriebenen
Flugmodellen bis zu einem Fluggewichtvon 5 kg.

2 Versichert sind im Rahmen des privaten Risikoberelchs gemäß Punkt 1 auch
Sachschäden durch Umweltstörung nach Maßgabe des Artikel 19 bis zu einer
Versicherungssumme von EUR 75 000,-- im Rahmen der Pauschalversicherungs-
summe gemäß Artikel 16, Punkt 1

Artikel l3
Versicherte Personen

1. Die Versicherung erstreckt sich auch auf gleichartige Schadenersa2-
verpflichtungen

1 1.des mit dem Versicherungsnehmer in häuslicher Gemeinsohafl lebenden
Ehegatten oder Lebensgefährten;

1.2. der minderjährigen Kinder (auch Enkel-, Adoptiv-, Pflege- uod Stiefkinder) des
Versicherungsnehmers, seines mitversicherlen Ehegatten oder Lebensgefährten;
diese Kinder bleiben darüber hinaus bis zur Vollendung des 25. Lebensjahres
mitversichert, soferne und solange sie über keinen eigenen Haushalt und kein
eigenes regelmäßiges Ei nkommen verfügen;

1 3 von Personen, die für den Versicherungsnehmer aus einem Arbeitsvertrag oder
gefälligkeitshalber häusliche Arbeiten verrichten, in dieser Eigenschaft
Ausgeschlossen sind Personenschäden, bei welchen es sich um Arbeitsunfälle
im Sinne der Sozialversicherungsgeselze unter Arbeitnehmern des
Versicherungsnehmers handelt.

Artikel 14
örtliche celtung der Versicherung

Der Versicherungsschulz erstreckt sich auf Schadenereignisse, die in Europa im
geografischen Sinn oder einem außereuropäischen Mittelmeeranliegerstaat
eingelreten sind.

ffi
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Artikel 15
Zeitliche Geltung der Versicherung

1 Die Versicherrng erstreckt sich auf Schadenereignisse, die während der
Wirksamkeit des Versicherungsschutzes (Laufzeit des Versicherungsvertrages
unter BeachtunJ der §§ 38, 39 und 39a VersVG) eingetrelen sind

Schadenereign sse, die zn,ar vr'ährend der Wirksamkeit des Versicherungsschutzes
eingetrelen sird, deren Ursache jedoch in die Zeil vor Abschluss des
Versicherungsvertrages fällt, sind nur gedeckl urenn dem Versicherungsnehmer
oder dem Versicherten bis zum Abschluss des Versicherungsvertrages von der
Ursache, die zu dem Schadenereignis geführt hat, nichls bekannt war

2 Bei einem Personenschaden gilt im Zweifel der Versicherungsfall mit der ersten
Festslellung der Gesundheitsschädigung durch einen Arzt als eingetreten

Artikel 16
Sunnmenmäßiger Umfang des Versicherungsschutzes

1 Die Pauschalversicherungssumme beträgt EUR 150 000,-- und gilt für
Personenschäcten, Sachschäden und Vermögensschäden, die auf einen
versicherten Perrsonen- oder Sachschaden zurückzuführen sind, zusammen

Die Versicherungssumme stellt die Höchstleistung des Versicherers für einen
Versicherungsfall im Sinne desArtikel 11, Punkt 1 dar und zwar auch dann, urenn
sich der Vers,icherungsschutz auf mehrere schadenersatzpflichtige Personen
erstreckt

Der Versicherer leistet für die innerhalb eines Versicherungsjahres eingetretenen
Versicherungsfälle höchstens das Dreifache der jeweils maßgebenden
Versicheru ngss,um me

An einer Sicherheitsleisturrg oder Hinterlegung, die der Versicherungsnehmer kraft
Gesetzes oder gerichtlic,her Anordnung zur Deckung einer Schadenersalz-
verpflichtung vorzunehmen hat, beteiligt sich der Versicherer in demselben Umfang
wie an der Erszrtzleistung

2, Hat der Versicherungsnehmer Rentenzahlungen zu leislen und übersteigt der
Kapilalwert der Rente die Versicherungssumme oder den nach Abzug elwaiger
sonstiger Leistungen aus demselben Versicherungsfall noch verbleibenden
Restbelrag der Versicherungssumme, so wird die zu leistende Rente nur im
Verhältnis der'/ersicherungssumme bzvr ihres Restbelrages zum Kapitalwert der
Renle erstattet, Der Kapitalwert der Rente wird zu diesem Zuleck aufgrund der
österreichischen Sterbetatel OEM 90/92 und eines Zinsfußes von jährlich 3 %

ermittell (siehe Rententafel)

3. Rettungskosten; Kosten

3 1 D e Versicherung umfast;t den Ersatz von Retlungskosten

3 2 Die VersichL.rung umlasst ferner die den Umständen nach gebotenen
gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten der Feststellung und Abuiehr einer
von einem Dritten behaupleten Schadenersatzpflicht, und zwar auch dann, wenn
sich der Ansprruch als unberechtigt erweist

33 DreVersicherungumfasslweitersdieKostenderüberWeisungdesVersicherers
geführten Verteidigung in einem Straf- oder Disziplinarverfahren

Kosten gemäß den Punkten 3 1 bis 3 3 werden auf die Versicherungssumme
angerechnet

4 Falls die vom Versicherer verlangte Erledigung eines Schadenersatzanspruches
durch Anerkenntnis, Befriedigung oder Vergleich am Widerstand des Versiche-
rungsnehmers scheilert und der Versicherer schriftlich die Erklärung abgibt, seinen
vertragsmäßigen Anteil an Entschädigung und Kosten zur Befriedigung des
Geschädigten zur Verfügung zu halten, hat der Versicherer für den von der
erwähnten Erklärung an entstehenden Mehraufurand an Hauptsache, Zinsen und

Koslen nicht aufzukommerr

Artikel 17
Ausschlüsse vom Versicherungsschutz

Nichl versichert sind:

1 Ansprüche, so\Neit sie aufgrund eines Vertrages oder einer besonderen Zusage
über den Umfalg der gesetzlichen Schadenersatzpflicht hinausgehen

2 Die Erfüllung von Vertrrigen und die an die Stelle der Erfüllung tretende
E rsatzleistung

3 Schadenersatzrerpflichtungen der Personen, die den Schaden, für den sie von

einem Dritten verantworllich gemacht \r'ierden, rechtswidrig und vorsätzlich
herbeigeführt haben Dem Vorsatz wird gleichgehalten eine Handlung oder
Unterlassung, bei welcher der Schadeneintritt mit Wahrscheinlichkeil eruuartet
werden musste, jedoch iri Kauf genommen wurde (z B im Hinblbk auf die Wahl
einer kosten- oder zeitspar ende r Arbeitsvueise)

4 Schadenersatzverpflichlungen aus Schäden, die in unmittelbarem oder mitlelbarem
Zusammenhang mit Auswirkungen der Atomenergia slehen

5 Schadenersatzverpflichlungen aus Schäden, die der Versicherungsnehmer oder

die versichertern Personen gemäß Artikel 13 verursachen durch Haltung oder
Verwendung von

5 1 Luflfahrzeug€rn;

5,2 Luftfahrtgeräten (ausgenommen Flugmodelle gemäß Artikel 12, Punkt 1 10 );

5 3 Kraftfahrzeugen oder Anhängern die nach ihrer Bauart und Ausrüstung oder
ihrer Venru,;ndung ein behördliches Kennzetchen tragen müssen oder tatsächlich
tragen Dir:ser Ausschluss bezieht sich jedoch nicht auI die VeM/endung von
Kraftfahrzeugen als orlsgebundene Kraftquelle

Die Begriffe Luftfahrzeug und Luftfahrtgerät sind im Sinne des Luftfahrtgesetzes
(BGBI Nr 25311957), die Begriffe Kraftfahrzeug, Anhän!ler und behördliche
Kennzeich,:n im Sinne des Kraftfahrgesetzes (BGBI Nr 26711967), beide in der
jeweils gellenden Fassung, auszulegen

6 Schäden, die zugefügt v",erden

6 1 dem Versir;herungsnehmer (den Versich erungsnehmern) selbst

6 2 Angehörigr:n des Versicherungsnehmers (als Angehörige gelten der Ehegatte,
Verwandte in gerader aufsteigender und absteigender Linie, Sch\//ieger-, Adopliv-
und Stiefeltern, im germeinsamen Haushalt lebende Geschrryister; außereheliche
Gemeinschaft ist in ihrer Auswirkung der ehelichen gleichgesilellt);

63 Gesellschaften, an cenen der Versicherungsnehmer odet seine Angehörigen
beteiligt sind, und zwar im Ausmaß der prozentuellen Beteiligung des
Versicherungsnehmets und seiner Angehörigen an diesen Gesellschaften

Bei juristis:hen Perscnen, geschäftsunfähigen oder beschränkt gesc,häftsfähigen
Personen werden deren gesetzliche Vertreter und Angeh5rige dem Versiche-
rungsnehnrer und seirren Angehörigen gleich gehalten

7 Schadenersatzverpflich:ungen vregen Schäden an

7 1 Sachen, de der Ve(;icherungsnehmer oder die versicherten Personen gernäß
Artikel 13 entliehen, gemietet, geleast, gepachtet oder in Vemahrung genommen
haben, s<;i es au<:h im Zuge der Verwahrung als Nebenverpflichtung
(ausgenonrmen Sach,rn der Logiergäste gernäß Artikel 12, Punkl 1 2 )i

72 beweglichr:n Sacherr, die bei oder infolge ihrer Benützung, I3eiörderung,
Bearbeitung oder einerr sonstigen Tätigkelt :tn oder mit ihnen entstehern;

7 3 .ienen Teilen von unbeweglichen Sacheir, die unmittelt,ar Gegenstand der
Bearbeilung, Benützung oder einer sonstigen Tätigkeit sind

8 Schadenersalzverpflichiungen \r'Jegen Schäden an Sachen durch allmähliche
Emission oder allmähliche Einwirkung von Temperatur, Gasen, Dämpfen,
Flüssigkeiterr, Feuchtigkeitodel nichtatmosphärischen Niederschlägen (urie Rauch,
Russ, Staub usw )

9 Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersat;rverpflichtungen aus
Schäden di,r durch Veränderung des Erbgu's von menschlichen Keirnzelien oder
Embryonen 3ntstehen, gleichgültig ob die Veränderung auf die Uberlragung oder
rndirekte Einwirkung lransgenen Erbguts oder auf cireklen gen- oder
fortpflanzun! stechnischen Eingriff zurückzuführen ist

Nicht versichert sind Sichäden im Zusammenhang mit gentechnisch veränderten
Organismer

10 Der Versicherer leis:et keinen Versicherungsschutz für Schäden, Verluste,
Schadeners;alzverpflichtungen, Ansprüche und Kosten jeglicher Art, die in

direktem oder indirektem Zusammenhang entstehen durch Gewalthartdlungen von
Slaaten oder gegen Staaten und ihre Organe, Gewalthandlungen von politischen
und terroristischen ()rganisationen, Gewalthandlungen zrnläßlich öffentlicher
Versammlungen, Kundgebungen und Aufmärschen sotr,tie Gewaithandlungen
anläßlich von Streiks und Aussperrungen Dies gilt auch für alle in irgen(leinem
denkbaren Zusammerrhang stehenden Erergnisse und Handlungen, auch wenn
diese der Vorbeugung Unterdrückung oder Kontrolle derartiger Aktivitrlten dienen

Terror ist jt:de Handlung mil oder ohne Anwendung oder Androhung von Gewalt
durch eine )erson oder eine Gruppe von Personen, die entweder selbständig oder
im Zusamn]enhang mit einer Organisation oder Regierung oder au:i politischen
religiösen, deologischen bzrrv vergleichbaren Absichten oder Grünclen handeln,
mil dem Ziel oder dem Zweck, eine Regierung zu beeinflussen und/oder die
Öffentlichk€rit oder Teile der Öffentlichkeit in Furcht und Schrercken zu versetzen

11 Die Versicherung er:ilreckt sich nichl attf Schadenersal;zverpflichtungen aus
Schäden, die in r.rnmillelbarem oder mittelbarem ;lusamm-'nhang mit
Aus\^/irkungen elektroniagnetischer Felder stehen

12 Die Versicherung er:ltreckt sich nicht atrf Schadenersat,zverpflichtungen aus
Schäden, die direkt oder indirekt auf Asibest oder asbesthaltige Materialien
zurückzuführen sind oder mil diesen im Zusammenhang slehr:n

Artikel '18

OblieElenheiten; Vollmacht des Versicherers

1 Obliegenheil:en

Als Obliegenheiten, deten Verletzung die Leistungsfreiheit des, Versicherers gemäß

§ 6 VersVG bewirkl, werden bestimmt:

1 1 Der Versicherungsnt:hmer hat alles ihm Zumutbare zu tun. um Ursachen,
Hergang und Folgen des Versicherungsfalles aufzuklären und den entstandenen
Schaden gering zu härllen
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1.2 Er hal den Versicherer umfassend und unverzüglich, spätestens innerhalb einer
Woche ab Kenntnis, zu informieren, und zwar schriftlich, falls erforderlich auch
fernmündlich oder fernschriftlbh.

lnsbesondere sind anzuzeigen:

1 2 1, derVersicherungsfall;

1 2 2. die Geltendmaohung einer Schadenersatrorderung;

1.2.3 die Zustellung einer Strafverfügung sowie die Einleitung eines Straf-,
Veruvaltungsslraf- oder Disziplinarverfahrens gegen den Versicherungsnehmer
oder eine versicherte Person;

1.2.4.alle Maßnahmen Dritler zur gerichtlichen Durchsetzung von Schadenersatz-
forderungen.

1.3.Der Versicherungsnehmer hat den Versicherer bei der Feststellung und
Erledigung oder Abwehr des Schadens zu unterstülzen

131.Der Versicherungsnehmer hat den vom Versicherer bestellten Anwalt
§erteidiger, Rechlsbeistand) zu bevollmächligen, ihm alle von ihm benötigten
lnformationen zu geben und ihm die Prozessführung zu überlassen.

1 3,2. lst dem Versicherungsnehmer die rechtzeitige Einholung der Weisungen des
Versicherers nicht möglich, so hat der Versicherungsnehmer aus eigenem
innerhalb der vorgeschriebenen Frist alle gebotenen Prozesshandlungen (auch
Einspruch gegen eine Strafverfügung) vorzunehmen

'1 3 3 Der Versicherungsnehmer isl nicht berechtigt, ohne vorherige Zustimmung des
Versicherers einen Schadenersatzanspruch ganz oder zum Teil anzuerkennen
oder zu vergleichen

1.4. Der Versicherungsanspruch darf vor seiner endgültigen Feststellung ohne
ausdrückliche Zustimmung des Versicherers weder abgetreten noch verpfändet
werden.

2 Die Bestimmungen gemäß Punkt'l finden sinngemäß auf versicherte Personen
gemäß Artikel 13 Anwendung.

3 Vollmacht des Versicherers

Der Versicherer ist bevollmächtigt, im Rahmen seiner Verpflichtung zur Leistung
alle ihm zweckmäßig erscheinenden Erklärungen im Namen des
Versicherungsnehmers abzugeben.

Artikel 19
Versicherungsschutz f ür Sachschäden durch U mweltstörung

Für Schadenersatzverpflichtungen aus Sachschäden durch Umweltstörung gemäß
Artikel 12, Punkt 2 - einschließlich des Schadens an Erdreich oder Gewässern -
besteht Versicherungsschutz nach Maßgabe der nachstehend angeführten
Bedingungen:

1 Umweltstörung ist die Beeinträchtigung der Beschaffenheit von Luft, Erdreich oder
Gewässern durch lmmissionen.

2 Versicherungsschulz für Sachschäden durch Umweltstörung - einschließlich des
Schadens an Erdreich oder Gewässern - besteht, wenn die Umweltstörung durch
einen einzelnen, plötzlich eingelretenen, unvorhergesehenen Vorfall ausgelöst
wird, welcher vom ordnungsgemäßen, störungsfreien Betriebsgeschehen abweicht

Somit bestehl insbesondere kein Versicherungsschulz, wenn nur durch mehrere in
der Wirkung gleichartige Vorfälle (wie Verkleckern, Verdunsten) eine
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Umweltstörung, die bei einzelnen Vorfällen dieser Art nicht eingetreten wäre,
ausgelöst wird

Artikel 17, Punkt 8. Ilndet keine Anwendung.

3 Besondere Regelungen für den Versicherungsschutz gemäß Punkt 2

3.'1. Versicherungsfall

Versicherungsfall ist abweichend von Artikel 1 1, Punh 1 die erste nachprüfbare
Feststellung einer Umwellstörung, aus welcher dem Versicherungsnehmer
Sohadenersatzverpflichtungen erwachsen oder erwachsen könnten.

Mehrere durch denselben Vorfall ausgelöste Umweltstörungen gelten als ein
Versicherungsfall. Ferner gelten ab ein Versicherungsfall Feststellungen von
Umweltslörungen, die durch gleichartige Vorfälle ausgelösl werden, wenn
zwischen diesen Vorfällen ein rechtlicher, wirtschaftlicher oder technischer
Zusammenhang besteht

3.2. Ortlicher Geltungsbereich

Versicherungsschutz besteht abweichend von Artikel 14, wenn die schädigenden
Folgen der Umweltstörung in Öslerreich eingetreten sind.

3.3. Zeitlicher Geltungsbereich

Abweichend von Artikel 15 erstreckl sbh der Versicherungsschutz auf eine
Umweltstörung, die während der Wirksamkeit des Versicherungsschutzes oder
spälestens zwei Jahre danach festgestellt wird (Punkt 3 1 ). Der Vorfall muss sich
während der Wirksamkeit des Versicherungsschutzes ereignen

Eine Umweltstörung, die zwar während der Wirksamkeit des
Versicherungsschulzes festgestellt wird, die aber auf einen Vorfall vor Abschluss
des Versicherungsverlrages zurückzuführen ist, ist nur dann versicherl, wenn
sich dieser Vorfall frühestens zwei Jahre vor Abschluss des
Versicherungsverlrages ereignel hat und dem Versicherungsnehmer oder der
versicherten Person gemäß Artikel 13 bis zum Abschluss des
Versicherungsvertrages der Vorfall oder die Umweltstörung nichl bekannt war
und auch nichl bekannt sein konnte

A(ikel 15, Punkt 2 findet sinngemäßAnwendung

4. Der Selbstbehalt des Versicherungsnehmers beträgt in jedem Versicherungsfall
10% des Schadens, mindestens EUR 350,--.

5 Obliegenheiten

Der Versicherungsnehmer ist - bei sonstiger Leistungsfreiheit des Versicherers
gemäß § 6 VersVG - verpfl ichtel,

5 1. die für ihn maßgeblichen einschlägigen Gesetze, Verordnungen, behördlichen
Vorschriften und Auflagen, die einschlägigen O-Normen und die Richllinien des
Österreiohischen Wasserwirtschaftsverbandes einzuhallen ;

5 2 umweltgefährdende Anlagen und sonstige umweltgefährdende Einrichtungen
fachmännisch zu warten oder werten zu lassen Notwendige Reparaluren und
Wartungsarbeiten sind unverzüglich auszuführen

Mindestens alle fünf Jahre - sofern nicht gesetzlich oder behördlich eine küzere
Frist vorgeschrieben ist - müssen diese Anlagen und Einrichlungen durch
Fachleute überprüft werden. Diese Frist beginnt ungeachtet des Beginnes des
Versicherungsschutzes mit lnbetriebnahme der Anlage oder deren letzter Über-
prüfung

ffi
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Rententafel (auf Grund der österreichischen allgemeinen Sterbelafel OEM 90/92 und r:ines Zinsfußes von jährlich 3 % (Art 16, Punkt 2 )

Höhe der auf eine Versicherungssumme von EUR 1.000,- entfallenden Jahresrente aus denselben Rechnungsgrundlagen zu erstellen. Für die Berechnung der Rente ist das

Alter des Rentners, an seinem dem Beginn des Rentenbezuges nächstgelegenen Geburtstag maßgebend.)

Alter Jahresrente Alter Jahresrente Alter Jahresrente Alter Jahtesrente Alter

68

69

70

71

72

73

74

76

78

79

80

ot

82

oo

84

0 34,07 17 37,38 34 43,76 51 58,89

1 34,09 18 37 ,64 35 44,33 52 60,30

2 34,23 19 37,91 36 44,94 53

3 34,38 20 38,18 37 45,57 54

4 34,54 21 38,47 38 46,24 55

12

'13 36,35

36,11 29

Jahresrente

99,32

103,44

107,89

112,73

1 18,00

123,77

130,06

136,90

144,31

152,34

161 ,04

170,46

180,63

191 ,59

203,34

215,83

228,94

Alter Jahresrente

85 242,68

86 257,31

87 273,08

88 290,23

89 309,05

90 329,77

91 352,58

92 377,70

93 405,45

94 436,52

95 472,48

96 516,82

97 577,83

98 677,98

99 897,70

100 1.846,04

61,79

63,38

65,05

66,83

68,71

77,45

79,98

82,68

5 34,71 22 38,77

6 34,88 23 39,08

7 35,07 24 39,41

8 35,26 25 39,75

35,46 26 40,11

10 35,67 27

11 35,89 28

41 48,47 58 70,71

42 49,28 59 72,82

43 50,14 60 75,06

40,49 44 51,03 61

39 46,95 56

40 47,69 57

51,98 62

52,98 63

30 41 ,75 47 54,03 64 85,57

14 36,60 31 42,21 48 55,14 65 88,65

66 91,96

67 95,50

'15 36,85 32

'16 37 ,12 33

40,89 45

41,31 46

42,70 49 56 32

43,22 50 57,57
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Allgemeine Bedingungen für die
GRAWE Help Versicherung

(ABHE 2018 lStufe 2)

Allgemeiner Teil
Auf die Versicherung linden die Bestimmungen der Allgemeinen Bedingungen der
Grazer Wechselseitigen Versicherung AG für die Sachversicherung (ABS)
Anwendung

Besonderer Teil
lnhallsvezeiohnis

Artikel 1 Die Assistance-Zentrale der GMWE

Artikel 2 Gegenstand und Umfang der Versicherung

Artikel 3 Risikoausschlüsse

Artikel 4 Versicherte Personen

Arti kel 5 Ortlicher Geltungsbereich

Arti kel 6 Zeitlicher Geltungsbereich

Artikel 7 Obliegenheiten des Versicherungsnehmers im Schadenfall

Artikel 8 Haftung des Versicherers

Artikel 1

Die Assistance-Zentrale der GRAWE

Ansprechpartner für die Versicherungsleistungen der GRAWE Help Versicherung ist
die Assistance-Zentrale der GRAWE.

Uber die Assistance-Zenlrale der GRAWE, welche das ganze Jahr hindurch rund um
die Uhr in Betrieb isl, kann der Anspruchsberechtigte Hilfe im Rahmen der
nachfolgenden Bestimmungen anfordern

Die Leistungen des lnformationsdienstes der GRAWE Help Versicherung können nur
werktags von Montag bis Freitag in der Zeit von 8.00 bis 20.00 Uhr unter der
Telefonnummer +43 1 52 50 32 60 in Anspruch genommen werden.

Um die Leistungen der GRAWE Help Versicherung für Hilfsleistungen beanspruchen
zu können, muss in jedem Fall die Assistance-Zentrale unverzüglich telefonisch unter
der Telefonnummer +43 1 52 50 32 60 benachrichtigt werden.

Aufgrund eines solchen Anrufs veranlassl die AssistmeZentrale alle notwendigen
Maßnahmen, insbesondere die erforderlichen Kontakte zu Handwerkern, Schlüssel-
diensten und anderen öffentlichen oder privaten Dienstleistern
Die Assistance-Zentrale entscheidet über die Wahl und Durchführung der
entsprechenden Hilfsmaßnahmen

Artikel 2
Gegenstand und Umfang der Versicherung

Der Versicherungsschutz umfasst zwei Bereiche, den lnformationsdienst einerseits
und bestimmte Hilfsleistungen andererseits.

1. lnformationsdienst

Uber die Assislance-Zentrale der GRAWE werden werktags von Montag bis
Freitag in der Zeit von 8 00 Uhr bis 20 00 Uhr kostenlos telefonisch folgende
Auskünfle erteilt:

Nennung von Fachbetrieben firr diverse Bereiche des täglichen Lebens

Nennung von Sachverständigen aus den Bereichen Bauen, Steuer, Recht.

Rechtliche lnformationen rund um Haus und Wohnen.

Nennung von Hotels, Pensionen und anderen Unterkunftsmöglichkeiten, wenn
die versicherte Wohnung nicht bewohnbar ist (2. B. nach einem Schadenfall).

Nennung von Bewachungsunlernehmen, wenn die Bewachung der versicherten
Wohnung erforderlich ist (z B nach einem Schadenfall).

Nennung von Betreuungsmöglichkeiten für erkrankte Kinder, wenn die
Betreuung durch die Eltern nicht möglich ist (2.8. bei Berufstätigkeit und bereits
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2. Hilfsleistungen

Der Versicherungsschutz umfasst die zweckmäßige Organisalion von
Hilfsleistungen und die Ubernahme von dabei anfallenden Kosten wie folgt:

2.1. Handwerkerservice

Eine Notsituation gemäß diesen Bedingungen liegl vor, wenn dem
Versicherungsnehmer oder einer versicherlen Person (siehe Artikel 4) eine
nachhaltige Beeinträchtigung der Lebensqualität drohl oder wenn im lnteresse
des Versicherungsnehmers oder einer versicherten Person unmittelbar
Maßnahmen zur Abwehr eines schweren Schadens notwendig werden.

Die Assistance-Zentrale der GRAWE organisiert bei Eintritt einer Notsituation
für die versicherle Wohnung folgende Handwerker und übernimmt dafür die
Kosten (Wegkosten und Arbeitszeil) bis max. insgesaml € 300,- pro

ffi

1.1.

12

1.3

1.4

'l 5

1.6.

Versicherungsfall:

2.1 1 Sanitärinstallateur bei Schäden oder Defekten an Gas-, Wasser- und
Heizungsinstallationen

2.1.2. Eleklroinstallateur bei Schäden oder Defekten an elektrischen Leitungen

2.13. Trockenlegungsservice

2.1.4. Schlosser, Tischler und einschlägige Fachbetriebe bei Schäden oder
Defekten an Eingangstüren und Fenstern

2.1.5. Dachdecker, Zimmermann und Spengler bei Dachreparaturen am Eigenheim
und an Nebengebäuden

2.1.6 Glaser bei Bruch der Außenverglasung

2.1.7 RohrreinigungslirmenbeiVerstopfungen des Rohrsystems.

2.2. Leihheizgerät

Bei Ausfall der Heizungsanlage der versicherten Wohnung aufgrund eines
Gebrechens bzw. einer Störung während der Heizperiode organisiert die
Assislance-Zenlrale der GRAWE ein Leihheizgerät für die Dauer des
Heizungsausfalls und übernimmt dafür die Kosten bis max. insgesamt € 300,-
pro Versicheru ngsfa I l.

2.3. Schlüsseldienste

Bei Aussperren aus der versicherten Wohnung, Verlust oder Diebstahl der
Schlüssel zur versicherten Wohnung organisiert die Assistance-Zentrale der
GRAWE das Aufsperren bzw den Ersatz verlorener oder gestohlener Schlüssel
einschließlich Schloss in gleicher Art und Gtite und übernimmt dafür die Kosten
bis max. insgesamt € 200,- pro Versicherungsfall.

24. Umzugsdienste und Notlagerung

Die Assistance-Zentrale der GRAWE nennl geeignete Firmen (Speditionen),
wenn die Wohnungseinrichtung vorübergehend weggebracht werden muss,
weil die versicherte Wohnung durch ein Schadenereignis ganz oder teilweise
unbenutzbar wurde, und die Beschränkung auf den allenfalls benutzbar
gebliebenen Teil der versicherten Wohnung nicht zugemutet werden kann,
sowie Möglichkeiten, wo die Wohnungseinrichtung gelagert werden kann und
übernimmt dafür die Kosten bis max insgesamt € 1.000,-- pro
Versicherungsfall.
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1.7 . Nennung von Arlen mit Notdienst.

1.8 Nennung von Apotheken mit Nacht- und Wochenenddienst.

1.9. lnformalion über Fragen der Pensionierung.

1.10 lnformation überFamilien-und Seniorenbegünstigungen

1 11 Nennung von Tieräräen und Tierpensionen bei Problemen mit Haustieren

1 12 lnformalionen bei unbenannten Notsituationen im Bereich Wohnen

Die oben genannlen Auskünfte Punkte 1 1 bis 1 12. beziehen sich auf Österreich

Die lnformation erfolgt grundsätzlich sofort am Telefon durch die Assistance-
Zenlrale der GRAWE. Erlaubl die Komplexitäl der Fragestellung keine sofortige
Antwort in ausreichender Qualität, kann die Assistance-Zenlrale die Antwort durch
Rückruf oder auf Wunsch auch schriftlich erteilen.

fl# 
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Artikel 3
Risi koausschlüsse

1 Nioht versichen sind Schäden durch die unmittelbare oder mittelbare Wirkung von

1 1 Kriegsereignissen jeder Art, mit oder ohne Kriegserklärung, einschließlich aller
Gewalthandlungen von Staaten und aller Gewalthandlungen politischer oder
terroristischer Organisalionen ;

1.2. inneren Unruhen, Bürgerkrieg, Revolution, Rebellion, Aufruhr, Aufstand;

1 3 allen mit den genannten Ereignissen (Punkte 1 1 und 1 2 ) verbundenen
militärischen oder behördlichen Maßnahmen:

1 4 Kernenergie, radioaktiven lsotopen oder ionisierender Strahlung.

2 Nicht versichert sind sämtliche Serviceleistungen bzw Leistungen, die mit der
ordentlichen Wartung und lnstandhaltung mitlel- oder unmittelbar in Zusammen-
hang stehen.

3. Kein Anspruch auf Leistung besteht, wenn die Assistance-Zentrale der GRAWE
zur Leistungserbringung nicht vorher die Zustimmung erteilt hat

4. Nicht versichert sind Schäden, für die aus einer anderen Versicherung
Entschädigun51 erlangt werden kann.

Artikel 4
Versicherte Personen

Versicherungsschutz bestehl für den Versicherungsnehmer und die mit ihm in
häuslicherGemeinschafl lebenden Personen

Artikel 5
Ortlicher Geltungsbereich

Der Versicherungsschutz gilt innerhalb Osterreichs für Wohnräume und die vom
Versicherungsnehmer ausschließlich genützten Räume in Wohngebäuden, die der
Versicherungsnehmer ständig oder als Zweitwohnsitz bewohnt.

Artikel 6
Zeitlicher Geltungsbereich

Anspruch auf Versicherungsleistungen der GRAWE Help Versicherung besteht für
Leistungen des lnformationsdienstes während der gesamten Laufzeit des
Versicherungsvertrages, für Hilfsleislungen besteht der Anspruch nur dann, wenn das
Schadenereignis, das die Hilfsleistung erforderlich macht, während der Laufzeit des
Versicherungsverlrages eingetreten ist.

Artikel 7
Obliegenheiten des Versicherungsnehmets im Schadenfall

Verletzt der Versicherungsnehmer eine der nachslehenden Obliegenheiten, ist der
Versicherer gemäß den Voraussetzungen und Begrenzungen des § 6 Absatz 3
VersVG - im Falle einer Verletzung der Schadenminderungspflicht gemäß den
Voraussetzungen und Begrenzungen des § 62 VersVG - von der Verpflichtung zur
Leistung frei

1. Schadenminderungspflicht:

Nach Möglichkeit ist bei einem unmittelbar drohenden oder eingetretenen
Schaden

-für die Erhaltung, Rettung und Wiedererlangung der versicherten Sachen zu
sorgen und

hierzu Weisung der Assistance-Zentale der GRAWE einzuholen und
einzuhalten,

2, Schadenmeldr.rngspflicht:

2.1. Jeder Schaden ist unverzüglich der Assistance-Zentale der GRAWE zu
melden.

2.2. Bei Schäden, die durch slrafbare Handlungen verursacht worden sind, ist der
Schaden auch unverzüglich der Sicherheitsbehörde anzuzeigen, ln der Anzeige
sind insbesondere alle abhandengekommenen Sachen anzugeben.

3 Schadenaufkliirungspflicht:

3 1 Der Assistance-Zenlrale der GRAWE ist nach Möglichkeit jede Untersuchung
über die Ursache und Höhe des Schadens und über den Umfang der
Entschädigungsleistung zu gestatten.

Bei Ansprüchen aufgrund einer Erkrankung oder Verletzung hat die versicherte
Person dafür zu sorgen, dass die behandelnden Arzte, die behandelnde
Krankenanstalt oder der Sozialversicherer gegenüber der Assistance-Zentrale
der GRAWE von ihrer Schweigepflicht befreit werden

32 Bei der Schadenermittlung isl unterslützend mitzuwirken. Es sind Rechnungen
und Belege jeweils im Original, Polizeiberichte und auf Verlangen auch weitere
entsprechende Unterlagen der Assistance-Zentrale der GRAWE zur Verfügung
zu stellen Die Kosten dafür 1rägt der Versicherungsnehmer

3.3. Wurde der Schaden durch einen Dritten verursacht, sind nach Möglichkeit der
Verursacher sowie eventuelle Zeugen der Assistance-Zentrale der GRAWE
bekanntzugeben

Artikel B

Haftung des Versicherers

Bei Sach- oder Vermögensschäden haftet der Versicherer für das F'ehlverhalten
seiner Organe sowie sonstiger Personen, derer er sich bei der Erfüllung seiner
vertraglichen 'y'erpflichtungen bedient, nur im Fall von Vorsatz oder grober
Fahrlässigkeit.

Der Versicherer haftet nicht für vermittelte oder beauftragte Hilfs- oder Dienstleister

AAJ9003Z0 F621 01032018 2t2

3BB


